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Ẑ . »
d- r äeiN ^ be verspätetem oder Nicht .

,^ ' iel » wlgen ^ -^lbbcstcllungen werden nur brS
IB f * f o u i * A , . Monatdletztcn angenommen .

« n, . .
" " k> : Werktags 10 J) . Sonn-

& T ,#t«Uf ober AI " ° re, ' e : die lOgetpaliene
5!1?Uietinan erster Raum SS Reklamezeile
S '\ 1 u ? ?1 t-30 Jt Geiegenbeits - und

Stellengesuche ermähigier
L^ kktdun

' ^ ns beg iÄ5? Rabatt nach Tarii . der bet
“ « i» bei gerichtlicher' "°nd und ^ „ Konkursen außer Kraft tritt .'-nullungsori Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
Mit

Lndustn'e- und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 175«

Chefredakteur und verantwortlich kür den politische«
»nd wirtschastSvolitischen Teil : Dr GS . B r i p «
» er ; für Baden , Lokales und Sport : Fred
Fee, : für Feuilleton und . Pyramide" : Karl
I o b o : für Muük : « . Rudolph : ' ür Inserate :
t . Schrl « ver . sämtlich in Karleruhe. Druck und

erlag .Karlsruher Taablatt" «Coneordia . ZettungS «
Berlagd . Gesellschalt m b H. I . Karlsruhe . Karl-
Friedrich-Straße 6 Berliner Redaktion : W. P ke : iser .
Berlin 8V 88 Ziminerftr . 88 Tel .-Amt 4 , Zentrum 8518 .
Für unverlangte Manuskripte übernimmt d :e Redaktion
keine BeraniwoNung. Sprechstunde der Redaktion von
11— 12 Uhr vormittags. SchriMeitung - Karl- Friedrich.
Straße 8. Geschäftsstelle: Karlsruhe Kaiserstratze 208.
Tel.-Nr 18. 10 . 20. 21 Postscheckkonto Karlsruhe Rr . 0S47.

... s .
« ss . sus

fteBc»
tt worden. Am der Tages .

i Ieinf rc Vorlagen . Dt-^ ^ Haushalts wird vorans -
< ^

" Ewoch beginnen.

t^ ?,?^ ^ ^A ^^ ansschutz des Reichstages be-
kk,

^ ^ ßsuliniit»^ Ektu«g des Etats des Reichs -
Schj. , ^ " ums. die mit einer länge-
ttleoE Übex iJr ® Reichsernährungsmiuisters(t wurde / "ügeme 'ne Agrarpolitik ein,

Slfc 'tS aê
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Einmütige Billignng .

Das Reichskabinett dankt dem Reichsaußenminister .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s -

Grundfragen
der Agrarpolitik .

Bon
vr . d . e . dlartio 8elüele,

keieiisminister lür LenLkrung unä l.anä>virl -
sckalt.

V . kl. Berlin , 28 . Januar .
DaS Reichskabinett hat am Mittwoch nach¬

mittag den umfassenden Bericht des
Reichsautzen Ministers über die Ver¬
handlungen des europäischen StndicnkomiteeS
und über die Tagung des Völkerbundsrates
entgegengenommen. Dr . Curtius berichtete
weiter über seine Besprechungen mit dem fran¬
zösischen Autzenminister Brianö und dem ita¬
lienischen Auheiuninister Grandi . Zu den
immer wieder auftauchenden Gerüchten, datz
zwischen Dr . Curtius und Briand über die
Hergabe von französischen Krediten an Deutsch¬
land gesprochen worden ist , wird von gut nnter-
richteter • Seite in diesem Zusammenhang er¬
klärt , datz in Genf derartige Verhandlungen
nicht stattgefunöen haben. Es sind allerdings
zur selben Zeit in Berlin Verhandlungen nttt
dem amerikanischen Bankier Higginson über
die Lombardierung eines Teiles der Reichs¬
bahnvorzugsaktien gepflogen worden. Au die¬
sem Geschäft wollen sich auch französische Banken
beteiligen. In Genf ist diese Frage aber nicht
aufgeworfen worden.

Der Reichskanzler stellte am Schluß der
KabinettSsitznng fest , daß die von der deutschen
Delegation eingenommene Haltung und das in
Genf erreichte Ergebnis die e i n st i m m i g e
Billigung des Kabinetts gefunden
habe - Ter Kanzler sprach dem ReichSautzen-
minister in herzlichen und warmen Worten den
rufrichtigstcn Dank des Re ich s k a Ü i n e t t s
für die erfolgreiche Vertretung der deutschen
Interessen aus . In politischen Kreisen weist
man besonders auf die einstimmige Billigung
der Haltung des Außenministers in Genf durch
das Kabinett hin . Es haben sämtli>üe Kabinetts -
Mitglieder an der Sitzung teilgenommen, so
baß also auch die Minister Schiele und
Treviranus sich der Billigung des Kanzlers
angeschlosien haben . Das Reichskabinett ver-
abschicüete dann weiter die Entwürfe einer
Reichsdienststrafordnung und eines Gesetzes
über Beamtenvertretnngen , die unmittelbar
dem Reichsrat zngeleitet werden. Es handelt

sich bei der Reichsdienststrafordnung um ein«
Vorlage, die einerseits den modernen Straf¬
bestimmungen angepatzt ist und ' andererseits
den Wünschen der Beamtenschaft gerecht ' wird.

Die Kabinettsitzung , die sich mit der O st h i l f «
beschäftigen wird, ist noch nicht festgesetzt . Wie
verlautet , ist heute gegen Abend eine Einigung
mit den Bertreterir der ostpreußischen Gencral -
landschasttzdirektionen erzielt worden. Wenn
diese Einigung perfekt ist , wird sich das Kabinett
unmittelbar mit der Osthilfe beschäftigen . Mor¬
gen vormittag wird der Reichskanzler in Fort¬
setzung der Besprechungen vom Dienstag wie¬
derum die Führer der Grünen Front empfan¬
gen . Außerdem wird der Reichskanzler morgen
Besprechungen mit den« Reichsverband der
Deutschen Industrie und der Vereinigung der
Arbeitgeberverbände haben .

Lavals Mitarbeiter
aus dem Elsaß .

TU. Stratzburg . 28 . Januar .
Dem neuen französischen Kabinett Lava! ge¬

hört als UntcrstaatSfekrctär der elsäsiische Ab¬
geordnete Freu an , der in der Kammer den
Kreiö Straßburg -Land vertritt . Frey war vor
dem Kriege Korrespondent eines bekannten
deutschen Blattes und hat besonders im Fall
Zabern in seinen Berichten die innere Verbun¬
denheit der Eingesessenen und Eingewanderten
betont. Nach dem Kriege ist er sofort ins
französische Lager sibergegangen .
Er hat bei den späteren Autonomistenverfol-
gunge» stets die Auffassung der nationalistischen
französischen Kreise verfochten . Die von ihm
geleitete „Straßburger Neue Zeitung " ist eine
gehässige Gegnerin der elsaß - lothringischen
Heimatbewegung, wie sie auch stets gegen die
Rheinlandräiimung und gegen eine vorzeitige
Regelung der Saarsrage gekämpft hat . Es ist
für Frey bezeichnend , daß er keine Bedenken
trug , mit Laval zusammenzuarbeitcn. der 1926
den Kampf gegen die elsässische Antonomisten-
bewegung mit Gewaltmaßnahmen erösfnete und
sich erst vor kurzem wieder ausdrücklich zu dieser
Unterdrückungspolitik bekannt hat.

Minister Schiele hielt am gestrige «
Mittwoch im Haushaltsausschuß des
Reichstages zur Einleitung der Bera¬
tungen des Haushaltes feines Mini¬
steriums eine ausführliche Rede über
die nächsten Aufgaben der deutschen
Agrarpolitik . Wir geben die uns im Wort-,
laut zur Verfügung gestellten , grund¬
legenden Ausführungen , mit denen er
die Rede schloß .

Gerade in einer Zeit so unerhörter sozialer
und nationaler Itöte sind Landwirtschaftspolitik
und Ernährungspolitik weniger denn je von
einander zu trennen . Das zeigt ein Blick aus
unsere Gcsamtlage. Im letzten Jahre betrug
der Aktivsaldo aus dem Warcnhandel und aus
den sogenannten Dienstleistungen 1,0 Milliar¬
den Oteichsmark . Aber die Reparationen und
der Zinsendienst unserer kommerzielleir Aus¬
landsverpflichtungen erforderten rund 2,0 Mil¬
liarden Reichsmark, so daß ein Defizit von
1 Milliarde Reichsmark in unserer Zahlungs -
bUanz nur durch Auslandskredite gedeckt wer¬
den konnte . Wenn diese Auslandskredite aus -
bleiben — und diese Möglichkeit ist nun einmal
aus politischen und wirtschaftlichen Gründen
keineswegs ganz von der Hand zu weisen —
dann stellt die ökonomische Ratio die deutsche
Staatsführung sehr nüchtern vor die Ausgabe:
Einnahmen und Ausgaben unserer Zahlungs¬
bilanz aus eigener Kraft zu balancieren .

Politisch und wirtschaftlich ist in einer solchen
Lage üep schwächste Posten unsere Lebensmitiel-
cinsuhr. Welche Konsequenzen wirtschaitlicher ,
sozialer und . .außxnpoliiWer , Art sich, dann
daraus erüebVr könnten, wein, unsere Land¬
wirtschaft leistungsschwach geworden ist , will ich
hier nicht weiter erörtern . Es ist unzweckmäßig ,
jn Notzeiten dem Götzen „Pessimismus " öffent¬
liche Altäre zu bauen . Aber ich warne auch vor
einem Zweck -Optimismus . Man mutz allen
Möglichkeiten , auch den unangenehmen und
gefahrbringenden , ins Auge sehen und ihnen
rechtzeitig , durch Gegenmaßnahmen zu begeg¬
nen suchen . Deshalb ist auch eine klare
Entscheidung über die Fortführung ' und een
Ausbau der eingeleiteten Älgrarhilfsmaß-
nahmen gegenwärtig besonders vordringlich.
Es gilt, der Landwirtschaft den beabsichtigten
Kurs der Agrarpolitik klar zu zeigen , damit sie
an die Errichtung der in dem Reichsbestellungs¬
plan aüfgezeigten Probuktionsziele bereits bei
dieser Frühjahrsbestellung mit neuem Unter-
nehmungsmut Herangehen kann .

Seit Jahren ist es mein besonderes Bemühen,
bei meinen Berufsgenosien, sowie im gesamten
deutschen Volk Verständnis für die enge - Ver¬
flochtenheit von Landwirtschaft und
übriger Wirtschaft zn wecken . Ich habe
nicht nachgelassen, darauf hinzuweifen, daß daS
A r b e i t s l ose n pr o b l c m für uns tn
Deutschland in seinem tiefsten Kern keine Frage
der Konjunktur , sondern der Struktur ist . Das
Gleichgewicht der deutschen Wirtschaft ist in den
letzten zwei Jahrzehnten durch politische und
wirtschaftliche 2?orgäilge in der Welt von Grund
aus zerstört worden. Seine Wiederherstellung
ist für uns bei den gegenwärtigen wirtschaft¬
lichen und machtpolitischen Kräfteverhältnissen
ohne Slnspannung aller Produktivkräfte im eige¬
nen Lande nicht erreichbar. Tie in der deut¬
schen Landwirtschaft heute noch vorhandenen
latenten Erzeugungsmöglichkeiten sind eine
starke nationalwirtschaftlickre Kraftreserve. Es
ist daher bitter nötig, daß endlich das gesamte
deutsche Lkolk erkennt, daß zwischen Agrarkrise

. und Arbeitslosigkeit ein nnmittclbarcr Kausal¬
zusammenhang besteht, und daß zu einer syste¬
matischen Dekämpfung der Arbeitslosigkeit in
erster Linie auch ein Wiederaufbau der öeva-
stiertcn Ertrags - und Produktionsverhältnisse
der deutschen Landwirtsck>aft gehört.

Damit hängen die bevölkcrungs- und sozial¬
politischen Fragen der Landflucht und der
O st s i e d l u n g auss engste zusammen . An¬
dauernde Agrarkrise heißt weitere Entsiedlung
des Landes, des Ostens, heißt Anwachsen der
Arbeitslosigkeit und des Massenelends in de»
Großstädten. Deshalb ist für mich Agrarpolitik
in unserer heutigen Lage in erster Linie auch
ein sozial - und staatspolitisches Erfordernis .

Jn einer Zeit io schwere» allgemeinen Elends »
wo Millionen deutscher Volksgenossen in tiefster
seelischer und materieller Stot ihre Arme zum
Staat nach Hilfe strecken , würde ich alles andere
tun , als mich zum Wortführer unbilliger egoisti¬
scher Be'-nfsinteressen machen. Ich habe vscl-
mehr mein Amt übernommen und führe cs in
der Neberzengnng, datz Agrarpolitik nicht eine

Riesenflugboot auf Reparationskonto.

"♦* * v -—frii- Tn I

Verladung eines Rohrbach -Flugboots im Berliner Nordhaten .
Ein auf Reparationskonto für Frankreich gebautes Sriesenflugzeug der Rohrbachwerkc wurde
in Berlin verladen. Der Transport des riesigen Flugzcugkörpers durch die Grotzstadtstraßen
verursachte naturgemäß großes Aussehen . Das Flugzeug,

'das ein Leergewicht von 10 Tonnen,
eine Höhe von 8 und eine Spannweite von 38 Metern besitzt , ist im Spreehafcn von Berlin
nach Travemünde verfrachtet worden. Dort wird der Apparat die notwendigen Probeflüge
unternehmen und dann Ende Februar nach St . Raphael an ber französischen Riviera starten.



Gelte 2
einseitige Berücksichtigung eines BolkSteileS in
einer Zeit allgemeiner BolkSnot ist , sondern daß
Sie Agrarpolitik mehr denn je dazu berufen ist .
den Grundstein für eine Bolkswirtschaft zu
lege«, in der dem deutschen Bauer wieder Ge¬
rechtigkeit und dem ganzen deutschen
Volke wieder Arbeit und Brot ge¬
währleistet ist.

Oer Landwirischastseiat
vor dem Haushalisausschuß .

WTB. Berlin . 38. Jan .
Im Haushaltsausschuß des Reichstages be¬

gründete heute der Rcichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft , Dr . Schiele , seinen
Etat in einer längeren Rede. Der Minister
gab zunächst einen allgemeinen Ucberblick über
die agrarpolitische Lage und stellte fest , daß es
infolge der allgemeinen Krise nicht gelungen
sei , dem Substanzverzehr der Landwirtschaft
Einhalt zu gebieten. Er setzte sich weiter für die
bisherige Politik für den Getreidebau ein . Aus-
führlich behandelte Dr . Schiele die Fragen
der Produktionsumstellung . Der Ge¬
samtplan müsse von einer notwendigen Ein¬
schränkung des Roggen- , Hafer- und Zucker¬
rübenanbaues um rund 1,5 Mill . Hektar aus¬
gehen . Tie freiwerdende Fläche könnte zu ins¬
gesamt 1 Mill . Hektar für die Erweiterung des
Weizen - und Gerstenanbanes Verwendung fin¬
den und der Rest von 500 000 Hektar müsse zur
Förderung der Viehwirtschaft benutzt werden.
Die agrarische Außenhandelspolitik sei
heute vor die Notwendigkeit gestellt , soweit als
möglich die Einfuhr zu drosseln , um unserer
eigenen Erzeugung den heimischen Markt zu er¬
halten . lieber diese grundsätzliche Zielsetzung
der deutschen Zoll- und Handelspolitik befinde
er sich in völliger Uebereinstimmung mit den
Darlegungen , die Minister Curtius in Gens auf
der Europa -Konferenz gemacht hat. Der Mini¬
ster betonte weiter, daß er eine allmähliche Ab¬
kehr von der bisherigen Hanbelsvertragspolitik
für unerläßlich halte , er halte es aber angesichts
der heutigen Lage für geboten, nur mit Vor¬
bedacht an die Reform der bestehenden Handels¬
verträge heranzugehen. Der Redner wies dann
darauf hin, daß sich die Spanne zwischen In¬
dustrie- und Agrarpreisen bisher nur völlig un¬
zureichend ermäßigt habe . Der notwendige
Ausgleich müsse vor allem durch die Senkung
des industriellen Preisniveaus erreicht werden.

Zum Schluß ging der Minister noch aus die
Ernährungöpolitik ein und machte die oben wie-
öergegebenen grundsätzlichen Ausführungen .

Der Berichterstatter, Abg . S ch m i d (Soz . ) ,
wies darauf hin, daß es Aufgabe des Ausschus¬
ses sei , zu verhindern , baß die Tätigkeit bei dem
Ministerium die völlige Undurchsichtigkeit des
Etats zur Folge habe . 89 Prozent der Anträge
zur Hebung der Landwirtschaft enthielten un¬
erfüllbare Forderungen . In der sich anschließen¬
den Debatte wurden zur Hebung der deutschen
Handelspolitik u. a. Aufgabe des Prinzips der
Meistbegünstigung und Abwendung des Prin¬
zips der Gegenseitigkeit, Herabsetzung der
Düngemittelpreise , Erhöhung deS Brennrechts
usw . gefordert. — Darauf vertagte sich der Aus¬
schuß zur Weiterberatung auf Donnerstag .

Der GefchäftSordnungs -Ansschuß des
Reichstages

behandelte heute «ine Reihe von Anträgen , die
auf Aufhebung der Immunität einzelner Ab¬
geordneter wegen Beleidigung ufw . gerichtet
find. Ein Antrag auf Aufhebung der Immuni¬
tät . der sich gegen den nationalsozialistischen
Abg . Spanglmacher richtete , wurde nach
ausführlicher Debatte über das Prinzip der
Immunität im allgemeinen mit 14 gegen
18 Stimmen angenommen . Zur Bespre¬
chung weiterer Einzelfälle vertagte sich der
Ausschuß auf Donnerstag .

Stimmen die im
Äther sich verwirren .

WTB. Berlin . 37. Jan .
Die Reichsrundfunkgesellschaft gibt bekannt:

Am 30. Januar sprach Ministerpräsident Mac-

Vicki Baum als Oramatikerin .
Die beliebt« Romanschriftstellerin ist unter

die Komödiendichterinnen gegangen. „Pariser
Platz 13" heißt ihr dramatischer Erstling . Ein
harmloses Unterhaltungsstück, nicht mehr , ob¬
wohl das originelle Thema weit mehr ver¬
spricht. Helen Broß ist 26 Jahre alt und muß
sich für 42 ausgeben. Sie ist schön und be¬
gehrenswert — sie wäre begehrenswert , wenn
man die Wahrheit wüßte. 16 Jahre hat sie
ihrem Beruf geopfert. Würden die unzähligen
Kundinnen ihres Schönheitssalons , all die
Häßlichen und Alternden , die bei ihr Hilfe
suchen, solches Vertrauen zu ihren Künsten
hegen , wenn sie sich nicht selbst als Reklame
barböte, wenn es durch sie nicht erwiesen
schiene , daß man erwachsene Söhne haben und
doch noch aussehen kann wie Anadnomene?
Doch wie sich das Alter nicht lange verbergen
läßt , will die Jugend genosien sein . Der junge ,
Freund einer Kundin, ein Gigolo und Nichts¬
tuer . tritt in ihren Lebcnskreis — da wird ihr
die Arbeit zur Qual . Sie sagt ihm ihr wahres
Alter und wird seine Geliebte. Aber der
Junge ist indiskret , verrät das Geschäftsgeheim¬
nis . Das weltberühmte Unternehmen steht
vor dem Zusammenbruch. Denn gesährlich ist
es zu schwindeln , aber noch weit gefährlicher ,
den Glauben an einen Schwindel zu erschüt¬
tern . . . Nun , sie konimt wieder zur Vernunft
und der gute Onkel EltaS findet ein Mittel¬
chen, das Geschäft zu retten . Der Stofs gibt
Möglichkeiten zu einer modernen Gesellschasts-
satire - Diese rein körperliche Lebenseinstcl-
lung , diese traurige Abhängigkeit von äußerer
Wirkung , diese erotische Atmosphäre der oberen
Gesellschaftsschicht wäre als typische Zeiterschei -
nung zu durchleuchten . Aber es reicht bei der
sicherlich gewandten und manchmal auch witzigen
Verfasserin nur zu einer anregenden Darstel-
lung des Milieus . Auch der Gegensatz zwi¬
schen einem verweichlichten , arbeitsscheuen
Männcrtypus und einem berusstüchtigen
Frauengeschlecht , der am Schluß sichtbar wird,

Karl -rüher Tagblati . Donnerstag, den 29. Januar 1931 Nr. *9

üonald in London vor dem Parlament über
das Ergebnis der anglo -indischen Konferenz.
Die Rede wurde in England durch Rundfunk
übertragen . Zu gleicher Zeit sandte der Groß¬
sender Mühlacker von Stuttgart aus ein Zwie¬
gespräch des Berliner Kritikers Herb. Jhering
und des Stuttgarter Redakteurs Hermann Mis¬
senharter über das Thema „Ist die Schaubühne
noch Spiegel unserer Zeit '". Im Laufe deS Ge¬
sprächs gebraucht « Herbert Jhering die ein¬
dämmenden Worte : „Das glaube ich nicht !" und
der Zufall wollte es, daß u. a. auch diese Worte
in eine Redepause deS englischen Minister¬
präsidenten fielen . Da die Wellen von London
und Mühlacker nahe beieinander liegen, konn¬
ten die Worte Jherings auch von nicht scharf
eingestellten englischen Empfängern aufgefangen
werden. Dieser Zufall ist von der englischen
Preffe mit dem richtigen Verständnis wieder¬
gegeben worden. Jede andere Darstellung ist
völlig unrichtig.

Nach einer Meldung der Agentnr Indo
Pacifique ans Schanghai hat der Oberbefehls¬
haber mehrere Divisionskommandeure ab .
berufen» weil fi* es bei der Bekämpfung der
Kommunisten a« Energie hätten fehlen lassen.
Eine allgemeine Gegenoffensive gegen die hioten
Truppe« sei angeordnet worden.

Sitterin lidwtrks AwinmimD
Dreizehn italienische Alpenjäger verschüttet. - Zehn Tote?

-ff- Paris , 28. Jan .
Bon einem schweren Lawtnenunglück wurde

eine Kompagnie italienischer Alpenjäger be¬
troffen . die zu einer militärischen Hebung von
Bardonechia tm Norden der lottischen Alpen
aus aufstteg . Im Schneesturm verirrten sich
die italienischen Soldaten und suchten auf frgn-
zösischem Boden tu der Schutzhütte von Planay
Unterkunft . Da die Bertrrten von allen
Seiten von Schnee blockiert waren,
konnten sie keine Nachricht weder an die fran¬
zösischen noch an die ttalienischen Behörden
geben .

Als die zurückgebliebenen Mannschaften ohne
Nachricht über den Verbleib ihrer Kameraden
waren , machte sich eine Hilfskolonne von 13
Mann unter Führung eines Hauptmanns auf
den Weg . In über 3000 Meter Höhe wurde
die Hilfskolonne von einer schweren
Lawine überrascht und verschüttet .
Neue Hilfstruppen erreichten die Unglücksstelle
und es gelang, den Hauptmann und zwei Sol¬
daten zu berge». Bis zu den übrigen zehn im

Schnee begrabenen Soldaten vorzudr^ ^bis jetzt noch nicht möglich . Die
am Dienstag vollkommen ermatte \^"

tu Der Kompagnieführer pB . eingetroffen, syer zrompagnir,» -, - ^
daß ihnen ungeheuere Schneemassen 41
weg versperrt hätten und daß sie
wissen — aus französisches @ e6tet

„»«W 5
seien , wo sie das Ende des Schneen
gewartet hätten. Französischer ^"^ \r
gleichfalls eine Hilfskolonne entsauor,
nicht mehr einzugretfen brauchte .

Bor dem Weiterflug des Do X
.

Gesamlbesatzung beim Güdamerllaflug -IS Personen.
# Lissabon. 38 . Jan .

Nachdem daS Flugzeug Do X wieder her¬
estellt ist und einen Probeslug erfolgreich ab»
olviert hat, soll eS in den ersten Februartage »

zu seinem Fluge nach Südamerika
starten. Man will zunächst aus den Kanarischen
und den Capverbtschen Inseln Station machen
und zwischen dem 5. und 10. Februar , zur Zeit
des Vollmonds, von den Capverbischep Inseln

i

Admiral Gago Coutinho
nimmt am Lissabon—Rio de Janeiro -Flug

,D>o. X" teil.
des

den Flug nach Port Natal (Brasilien ) an -
treten . Bon dort soll nach achttägigem Auf¬
enthalt Rio de Janeiro besucht und dann der
Flug nach Neuyork angetreten werden. Führer
wird wird wieder Kapitän Christiansen sein.
Ihm zur Seite stehen der Pilot Merz und der
amerikanische Pilot Clarence Schildhauer, der
aus Lissabon von der amerikanischen Dornier -
Eorporation nach Amerika zurückberufen war ,
auf den von ihm erstatteten Bericht aber wieder
zur Teilnahme an dem Ozeanslug beurlaubt
worden ist . Ferner gehören zur Besatzung
Navig .-Offizier Niemann , Funkosfizier Kiel und
Ingenieur Eitel . Als G ä st e fliegen mit der

62jäh " ige portugiestsche Admiral Gago Con¬
ti » ho , der vor acht Jahren als einer der ersten
im Flugzeug den Südatlantik überquert hat,
und der italienische Major Brenta , der Kom¬
mandeur eines der beiden von Dornier für Ita¬
lien zu bauenden Do X-Schiffe . Die komfortable
Einrichtung von Do X ist in Lissabon zum Teil
entfernt worden, weil man Platz für Benzin¬
tanks brauchte . Passagiere, auch Pressevertreter ,
sollen auf dem Flug über den Atlantik nicht
mitgenommen werden : di« Gesamtbesat¬
zung samt Gästen wird 15 Personen
betragen . Das Schiss wird selbstverständlich
mit einer Funkstation ausgerüstet sein.

Die Zeit des eigentlichen Ozeanfluges von
den Capverbtschen Inseln nach Port Natal wirb
mit 16 Stunden angenommen : der Gesamtflug
bis Neuyork dürfte mit Unterbrechungen wohl
einige Wochen in Anspruch nehmen, voraus¬
gesetzt , daß alles glatt geht . Bon Rio de Janeiro
nach Neuyork sollen wieder Passagiere mit¬
genommen werden, nachdem in Natal die Innen¬
einrichtung wieder eingebaut sein wird . Mit
einiger Verspätung werden die Adressaten der
nicht unbeträchtlichen Post ihre Sendungen ent¬
halten : die für Neuyork bestimmten Poststücke
sollen von Natal ans nicht mehr mit dem Do X,
sondern auf dem normalen Weg befördert wer¬
den . Hauptzweck des Fluges soll sein , das Rie¬
senflugzeug . das ja unter normalen Umständen
nicht für Langstrcckenflüae bestimmt ist , der
amerikanischen Oeffcntlichkeit eindrucksvoll zu
zeigen . Was dann mit dem Do X geschehen
wird, steht noch nicht sest.

Oo 5 auf der Heimreise.
WTB. Paris . 28 . Jan .

Das Doruier -Flugzeug Do 8 , bas in der

Sensationelle VerhastunS
eines Rechtsakt ,

CNB Berlin . & J
Unter dramatischen Begleituwst^ 'M ^

heute nachmittag in Berlin ein Ae ^
verhaftet. Kriminalbeamte sahen .
ten an der Ecke der Link- und . jj
plötzlich auftauchen und nahmen 5*1 ^
Verhaftung kam so überraschend , »av
malt ohnmächtig zu Boden stürzte f \
Rettungsstelle gebracht werden
sich erholt hatte, wurde er zum Poli-e 3»
gebracht . Ei., handelt sich um den . $
alten Rechtsanwalt Walter B trch
Schwerin in Mecklenburg wohnte .

fll,g ^ rrv. Js . verschwand er plötzlich
ohne seiner Frau ein Reiseziel daßhaben. Man nahm zunächst an
walt vermißt sei . und eine
zeige wurde erstattet. Bei - ,
seiner Vorgesetzten Behörde kam aber ^
daß sich Birck der Amtsunters -° ' W
schuldig gemacht hatte. Gegen »

( Ii#
tigen wurde daraufhin ein Haftbefeo ^ pr
Da er eine größere Summe Barn etT
nommen hatte , so vermutete man - "
Ausland entkommen sei . Der Fest ?
wirb den Behörden in Schwerin
werden.

City Beinhorn io 0 <>A .
WTB . BeÄt«. 28-

Die Afrikasliegerin Elly Beinhorn
vergangenen Montag von Billa
flogen und nachmittags in Port pa
Französisch -Senegal gelandet. Daw"
den gefährlichsten Teil der Strecke , *>

5?Mi5 .
Gebiet der aufständischen Araber fllu KeA
ohne Zwischenfall überflogen- \
- - - - - a über St . V,setzte sie ihren Weiterflug über
Dakar fort. Sie flog die rund ovo
Strecke in knapp 4 Stunden , obwom
wegs wiederum einem Sandsturm
mutzte. Morgen früh wird Elly Bei"
Bolama und Bisiao starten, wo
Exveditionsteilnehmer erwarten nitlS-

Frecher postraub

ln
Pariser Flugzeugausstellung zu sehen war , hat
Sestern nachmittag den Rückflug nach
Deutschland angetreten . Es startete 13 50
Uhr bei dem Vorort Argenteuil u . traf 15,05 Uhr
in Le Havre ein . An Bord befanden sich außer
der Besatzung neun Personen , darunter zwei
Ingenieure des Luftfahrtmtnisteriums . dt« an
den für morgen vorgesehenen Probeflügen teil»
nehmen wollen. Bei der Ankunft in 8e Havre
wurden Besatzung und Passagiere von dem
Vizepräsidenten der Handelskammer und Ver¬
tretern der Hafenbehörde begrüßt. Der Tag
der Weiterfahrt ist noch nicht festgesetzt worden,

bei OPpf
TU Oppel -st

Dienstag abend wurde zwischen
Halbendorf ein auf der Rückfahrt "
befindliches Postanto von drei ne
maskierten Räubern übersahen. cf t

ein 50
'tam ' ■den Führer , das Auto in

ferntes Wäldchen zu fahren . Dar «» '
)I1t)

sie den Führer und zwei Fahrgb -
^

raubten alle Postsäcke. SchätzungSro«' ' ^
den Räubern 1000 Mark in die Ho"
fein. Die Räuber sind entkommen - „ ^

Sämtliche Briefe und Bebälter
gerissen und durchsucht. Die *
Täter ist sofort ausgenommen
aber bisher erfolglos.

regt sie nicht zu einer tiefer schürfenden Aus¬
einandersetzung an . Alles wird nur angelastet
und nichts wird ausgeführt .

Florian Kienzl .

Theater und Musik.
Eine« Kammermnsikab «nd von besonders

künstlerischer Prägung hatte der Studenten -
dienst der „Friöericiana " durch das Neu »
m a n n-K ö l b l e-Ou a r t e t t veranstaltet . Man
übertreibt wohl nicht , wenn man einer solchen
akademischen Musikfeier gegenüber gummi-
knüppelnden Heidelberger Erörterungen einen
gewissen Vorzug gibt . Nur hätten wir immer¬
hin in Beobachtung bei unseren rezelncäßigen
Besuchen der musikpflegerischen Abende zu be¬
merken . daß leider nicht die Studierenden , son¬
dern die Gäste die Mehrzahl stellen . Glück¬
licherweise erblickten wir am Dienstag abend
wenigstens neben den aufgehänglen und ge¬
malten , auch einen lebendigen Hochschulprofessor
dabei. —

Eine erhebende Genugtuung empfindet man
über das von Mal zu Mal sich hinauf¬
entwickelnde Quartett , bas in stets stärker
werdendem gemeinschaftlichem Einklang ein
eigenes und scharf geprägtes Gesicht bekommt .
Die tatsächliche Lösung eines technisch und in
innerlicher Begreifung so außerordentlich
schwierigen Quartetts , wie es das zur Gruppe
59 und 74 gehörende Opus 85 uon Beethoven
darstellt, spricht an sich schon bündige Aner¬
kennung aus und gibt Beweis hervorragenden
Könnens. Das von Elisabeth Neu nann mit
fühlbarer Kraft geführte, subtile Werk packte
und überzeugte von Anfang bis zu dem beson¬
ders wohlgeratenen Schluß , Aus der Klassik
vollkommener Ouartcttmusik schritten die Aus¬
übenden zu einem Klavierguintett von Dvorak
iop . 81 ) mit seiner musikantisch überschäumenden
Lust und Bolksmäßtgkeit. Mit Liedern aus
Kampf und Idylle uralter Zeiten gesättigt, vom
Nattonaltanz umwirbelt , erklang das hin¬
reißende Werk zu aller Freude . Hermann

Bischler saß am Flügel , Emmq Schech am
zweiten Pult , die Bratsche meisterte in berau¬
schend edlem Ton Albert Dietrich und aus dem
Cello sang Fritz Kölble. Reicher Beifall be¬
lohnte den schönen Musikabend . I . Br .

Die Oper „Fremde Erde" im Mannheimer
Nationaltheater . Die „Fremde Erde" beginnt
für den jungen russischen Auswanderer Semjin ,
der mit dem alten Gnranoff und dessen Tochter
Anschutka in Amerika ein besseres Leben er¬
hofft , schon auf dem Ue-berseedampser , als die
reiche Mtnenbcsitzerin Branchista den kräftigen
Bauernburschen und seinen Anhang für sich
anmerben läßt. Semjin wird der Geliebte der
Amerikanerin . Auf ihrer Farm kommt der
Konflikt zwischen Heimat (symbolisch verkörpert
durch seine arme Braut Anschutka ) und Fremde
(verkörpert durch die reiche Branchista) zum
Äustraa . Der Versuch Sejims , für seine vom
mörderischen Klima des Landes zermürbten
Kameraden einzutreten , mißlingt . Branchista,
die wieder für ihren Direktor Esteban schwärmt ,
stößt ihn zurück und als er nach einem ver¬
lorenen Kampf mit seinem Nebenbuhler reu¬
mütig zu Anschutka zurückkchren will, trifft er
im Hafen von Neuyork eine Sterbende , auf die
die Freiheitsstatue verächtlich hcrniederblickt . . .
Kamilla P a l f f y-W a n i e k hat diese Fabel
textlich wirksam , wenn auch nicht ohne Sucht
nach Knalleffekten aufgebaut, doch schien die Ab¬
wicklung der Dinge dem Gastregisseur Artur
Maria Rahenalt zu zahm , so daß er zu film¬
artigen Vergröberungen der Handlung griff,
die Im übrigen durch eindrucksvolle Bühnen¬
bilder Dr . Eduard Löfflers wirksam gestützt
wurde. Der Komponist Karol Rathaus ( ein
Schüler Franz Schrekers ) erstrebt eine Art
neuromantischcr Musik , die ihm im ersten Akt
am besten gelungen ist . Ein breiter symphoni¬
scher Strom entfaltet sich hier in der Partitur ,
um dann leider in veristisches Tiefland zu ge¬
raten . aus dem ihn gelegentlich instrumentale
Feinheiten nicht mehr zu befreien vermögen.
Joseph Rosenstock an der Spitze des vortreff¬
lichen Nationalthcatcr -Orchestcrs warb mit viel
Liebe und Sorgfalt für den Komponisten , doch

blieb es bei einem äußerlichen
der nicht zuletzt vortrefflichen ^ „ r
danken war , obgleich von dankva » ^ rl>
keine Rede sein kann. Frtv

Heidelberger Festspiele.
deS laufenden Jahres soll
Drama ^Sieben vor Theben" zur
gelangen. Der Verfaffer des
erhielt s. Zt . einen Heidelberger

Zeitgemäßes vom Stettiner Stadi
der Erstaufführung des Melodra »>a^ tE F
schichte vom Soldaten " von Aoot jfo
kam es zu Zwischenfällen . Das P "" ßK ^
sich überwiegend aus Mitgliedern
gemeinde " zusammensetzte bra«,Aufführung in lebhafte Protest' "̂ -1
aus . Die Besucher vfiffen . tramv^ ' '
langten Schluß der Aufführung.
dem weiterging , verließen ö tc ,, teiö&t1!
Parketts und des ersten Ranges
unter Protestrnsen daS Theak<^ -
konnte die Vorstellung ohne Störung
geführt werben.

Kunst und
ne Christas Boll-AnsstevungEine Christof Boll-Ansstellnng - ,, >.

Ab 1 . Februar veranstaltet der ^
verein eine Gesamtausstellirng *>̂ 0 1 «r
Karlsruher Bildhauers Prof .

rn- wAus technischen Gründen findet ‘"»'.j,
lung in der Badischen Kunsthalle s -m.
zeitig werben daselbst als grapw'^ ek^ >

des graphischen Kabinetts ( tm
ItnS 9fl CVAÜr1t14ttS « ¥ ^ il \

Das Scheffel -Denkmal in der

ausstellung^ l25 ausgewählte
oek !
er

hm
und 20. Jahrhunderts ) gezeigt a>e

kommen soll , ist nunmehr im
Schweiz , das

'
in Gößweinstein

Brunnenanlage mit dem
im Entwurf sichergestellt. , ,,>t V
fonbs soll eine eifrige Wcrbetättgke c»
Freunden der Fränkischen Sch^
werden.
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Der Detektiv des Kaisers
.

Erlebnisse im deutschen Spionage - und Abwehrdienst.
(28. Nortsetzuttß .) Von Kriminalkommissar a. Z>. Gustav Steinhauer.

Melville rettet mich.
&*». fli „i a 'te , Fenster, das sich im Zimmer
^ sie nun E einer Wasserscite hinaus . Ich
7? lUr sorg. ,,

e"
. -'ieger an , wenn er nun nicht

r 1
>,
ro , e - daß ich hinaus käme, würbe

, Durchs Fenster schießen, bis Leute
. Sie das nicht, Herr , das hat
^ "» le Jr, Save your bullcts for later,"
? ivvi^ i Etr und bittend zu. Meinen

fortm * K
mi<̂ <urf den Tisch legend, die

^
"Ehrend auf die Tür gerichtet , durch

A»ei villtlFkn junxeu I-eden8retter,
^ Einen z» ,̂ .^ hül«r von 13 und 14 Jahren ,ttUcte tl /." vchen Studenten aus der Themse

die Goil, °
^Eilten von Botschafter v . Neurath

UflHUlllUj,..
£ tte Rettungsmedaille überreicht.

Ullll|l| illlUlliillllllllUIUIII 1illUiJU«iiilUlllllllUilllUIIIUIllUIIII
• ^ hvw » l

Stumm ^ kchwunden mar' ®ö5m ick auf
« «.ft . Platz und zündete mir wieder eine

ff ?® du tu« « " ui in Ruhe zu überlegen,
ün ^ eundl,» ^ Meine Mitbewohner machten

«ich » Gesichter dazu,- ich imponierte
r. ^ elch i

Wirkung doch solch ein«
ei» JW »n

° " keife auf ein aufgeregtes Gemüt
»uxdie ganze Geschichte jetzt wie
her Mutztet .

"5^ ^ fing an zu dunkeln
find (i E du einem Entschluß kommen . Da-

tzkAkr zu J mit dem Mädchen und dem
I- î

d. >veun n -
^ Elu an . Ich bot beiden fünfzig

l, ES. fl [ a
'le nrich hinauslassen würden . Mir

^ Ab
" ob sich im Nebenzimmer etwas

rlnc? Erhan>^ ,mand retngekommen wäre, des-
Ahl sandelt « ich mit lauter Stimme weiter.
Wr. avsbliNt »«

^ die Augen der beiden begehr-
2 ^ ' doch f ? ch die fünfzig Pfund - r-

Selu .ZI " hielt ich nur ein stumpfes Kopf-
fc

'Wi g,ug Antwort.
Im

'J- d^ n iL^ -^ lKeiste noch einmal den Weg
putscht Thompson innerhalb des Hau-

r^ i« tzenst °!, ^ "" b kam zu der Ueberzeugung,J Pfon »L!L*e8 Nebenzimmers, in welchem
lfi."ESen m« bt - linde» war , nach der Straße

Dhue^ ?' Darauf baute ich nun meinen
ki-bfle . nest- ri/ss Sä Winand von den beiden be-

" ledern?» »unmehr vorsichtig meinen
hld. Eeij Pfesferbeutcl los und hielt ihn
ti, ""de ^ der rechten Hand , Noch eine Vier-
si<̂ Tsir nu^ ilen Wartens , dann öffnet« sich
Men

'
„ Schon gd"

. Kopf Thompsons wurde
'Hi. Jtonf » e cch meinen Revolver in der
«itf

f, ®affe nJ^ dielte auf ihn. „Nehmen Sie
"icktZ>tte j* wir wollen verhandeln." Dar -
r«7z 'vriter ^ °^ artet. »J <h habe mit Ihnen
^ l^ ill . dan » ^ Handel» , als daß ich jetzt hier
»ta,

'”» nrüirlli aber hole ich die Polizei .
" rief

"Look Höhnisch lächelnd kam er
«h», "der Stim^ brüllte ich ihn jetzt mit
., " mme an . und als er unwillkürlich.>4 er n»,iu uno er unwiururiuy ,

K
°6«n schote ' 10118 ich damit sagen wollte ,^ ihy, ^ '

»>, Fvhalt meines Pscsferbeutels
V Ein Sti- iKSl Glicht .
S Hänx° ciiiite der lange Kerl jetzt und
^ Nlii

^ Eren -r-i^ and Fügen um sich . Er packte
K °,c>bez «er,-iW) - hob ihn hoch, als wollte er
Ei» Su ,

0’ ' " in / "' Ottern . Dann fuchtelte er mit
, ^uft herum und heulte wie

?°rr !»
""d abe » l ^huell war ich im Nebenztm-

^ «nr » kührte ^ r bi« Tür . die nach dem
^ istu,. ^ Enster '

«5"^ verschlossen. Nun stürzte
Moü . rufe» ' ^ »

e es und wollte gerade um
Tkkv». leite f»* * UDtt der gegenüberliegenden

hinauss . » , dwei Mann losten und die
f(Sn »,

rmtcn- Nm nächsten Augenblick
l * . rrschog

"n der Tür geklopft und von
Kft beugt- Ruf : ,̂ penl Police !"
^ l !r??cier sab ^

- ^ r Neger jetzt zu seinem
^ is . A . „Pp,? "Ul dem Tisch , sich die Augen
^ iivr^ Eder ri- ŝ

i. flüsterte er ihm zu. Das
ctirws er keinem Neger in der Sua -

!.
"d öis ^ r ^ -? . dU ' und beide vcrschivanden .

"Eite ^ > lchon kam der Schwarze zurückr. ungeduldig wartenden Beamten

Es waren Detektivs, di« mich achtungsvoll
grüßten und mich dann fragten , ob ich Mr . Frit -
sches wäre. Auf meine bejahend « Antwort er¬
klärten sie mir dann , -aß sie

im Aufträge von Inspektor Meloille zu
meiner Unterstützung gekommen

wären. Kurz erzählte ich ihnen, was vorgegan¬
gen war , worauf sie beide ins Nebenzimmer
stürzten, um sich Thompsons zu bemächtigen .
Ihre Äiühe war vergebens, er war nicht zu fin¬
den . Wahrscheinlich steckte er irgendwo bei den
Nachbarn, denn es war «in sehr übles Haus ,
wohin man mich verschleppt hatte. Es hatte aber
auch, und das wir das Gefährliche , einen Aus¬
gang nach der Themse zu . Man konnte da ein¬
fach hincingestvßen werden und war dann für
immer verschwunden . Die Beamten nahmen das
Mädchen mit, während der Neger in der Woh¬
nung verblieb,- es war nämlich die seinige .

Nm zehn Uhr abends langte ich in meinem
Hotel an und fand dort zu meiner größten
Freude Inspektor Melville. Ich bankte ihm von
ganzem Herzen, daß er sich meiner so fürsorglich
angenommen hatte. Als ich ihm die Geschichte
von dem Pfeffer erzählte, war er sehr stolz, er
hatte mir dieses Rezept einige Jahre vorher
beigeb rächt.

Dem Leser bin ich jetzt noch eine Aufklärung
darüber schuldig, woher der plötzliche Umschwung
in der Gesinnung Thompsons kam. Thompson
wußte, daß ihm Melville mit seinen Agenten
hart ans den Fersen war . Er hatte zu viel auf
dem Kerbholz und wollte England verlaffen.
Melville wieder wußte, daß ich in Gefahr mar
und hatte einerseits aus Freundschaft, anderer¬
seits aus dienstlichem Interesie angeordnet, daß
ich während meines Aufenthaltes in London
überwacht wurde. Damit nun die beiden Be¬
amten, die mich zu meiner Sicherheit beobachten
sollten , mich auch kennen , auch wissen, wie ich
ansschc, hatte sie Melville au fünf Uhr nachmit¬
tags in die Nähe meines Hotels bestellt. Nur
um zu wissen, ob ich überhaupt im Hotel an¬
wesend sei , ging Melville hinein und erkundigt«
sich beim Portier , ob Mr . Fritsches, — so hieß
ich damals — zu Hause sei. Dieser bejahte seine
Frage und erzählte ihm zugleich von dem skan¬
dalösen Vorfall , der sich vormittags zwischen
mcincm 'Besucher und dem Hausdiener abgespielt
liatte ; er wollte damit die Sache gewissermaßen
bei der Polizei anzeigen.

I Thompson wollte mich bekanntlich um fünf
Uhr abholen. Er sah sowohl die beiden Detek¬
tive in der Nähe des Hotels wie auch Melville
selbst und versteckte sich solange , bis letzterer das
Hotel verlaffen hatte. Melville, der mich gar-
nicht gesprochen hatte, sagte nun seinen beiden
Beamten , daß ich im Hotel sei und gab ihnen
eine Beschreibung von mir . Dann verließ er
die beiden. Thompson aber , der aus seinem
Versteck alles beobachtet hatte, war nun

in dem Glaube« , daß Melville bei mir war
und daß ich dienstlich mit ihm zusammen

arbeite . '
Daher die rasende Wui und der plötzliche Um¬
schwung in seiner Gesinnung. Durch die rasend«
Fahrt , die er dann mit mir unternahm , durch
den ILagenwechsel , hatte er es verstanden, die
mit meiner Beobachtung betrauten Beamten von
unserer Spur abzubringen . Die Beamten teil¬
ten dieses sofort ihrem Chef Melville mit. Nu»
war dieser ganz sicher, baß Thompson etwas

Cop7rtffhtby Verlag Fresse -Tagesdienst . Berlin W. SB

Besonderes mit wir vor hatte. Da er die
verschiedenen Adressen und Absteigequartiere
Thompsons kannte , ließ er diese aufs schärfst«
beobachten ; selbst auf dem Wasser patrouillierte
ein Boot. Er machte es den Beamten , denen er
ebenfalls eine Beschreibung meiner Person hatte
»ugehcn lassen, zur Pflicht , einzuschreiten , sobald
sie mich in Gefahr sehen. Das haben die Be¬
amten denn ja auch getan.

Das war meine erste Begegrmng mit Thomp¬
son , die mir beinahe den Hals gebrochen hätte.
Sehr interessiert hatte es Melville, daß Thomp¬
son ein Signalbuch angevoten hatte. Daraus
zog er den Schluß, daß er tatsächlich der Mörder
des Seesoiöaten war , denn bei dieser Gelegen¬
heit war ein Signalbuch entwendet worben.
Natürlich wurde die ganze Sache so geheim ge¬
halten , da cs ja nicht bekannt werden darf, wenn
ein so wichtiges Dokument verschwindet .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Der NersiiK im Klmptmünramt .

„ Erfolg " trotz schärfster Kontrolle . — Sachverständige gegen Tausend .
G München, 38 . Jan .

Im Prozeß gegen Tausend wurde heute der
Kaufmann Franz v . Rebay vernommen. Er
war durch Rienhardt bei Ludendorsf etngeführt
worden, der ihm Gold zeigte und ihm Schweige¬
pflicht auferlegte , wobei er bemerkte , daß es sich
um eine wichtige Sache handele; er wisse noch
nicht, was daran sei, die Erfindung müsse erst
ausgearbeitct werden , er wolle aber keine Ver¬
antwortung auf sich nehmen. Ludendorff be¬
auftragte dann den Zeugen mit der Prüfung
der Erfindung , worauf v . Rebay einige
Zeit in Gilching arbeitete. Eigene Versuche , die
er hier veranstaltete, waren negativ verlaufen.
Er habe damals noch nicht die notwendige
Uebung gehabt. Er habe der Sache zunächst
skeptisch gegenübergestanden, da Ludendorsf ihm
gesagt habe , er solle Augen und Ohren offen
halten . Die Verhältnisse bei Tausends Che¬
mischer Studiengesellschaft seien wenig erbaulich
gewesen . Die Buchführung war mangelhaft
und unter den Mitarbeitern herrschte gegen-

Best«« »es Berliner Rrit-Turniers.
Die ersten Prüfungen .

(Eigener Dienst des
# Berlin , 28. Januar .

Unter lebhafter Anteilnahme des Publikums
begann am Mittwoch am Kaiserdamm das In¬
ternationale Reitturnier des RcichS-
verbandes für Zucht und Prüfung deutschen
Warmblutes . Die weite Halle ist mit Tannen¬
girlanden , Blumen und den Fahnen und
Hoheitszeichen aller beteiligten Nationen reich
geschmückt . Auf den Ehrenplätzen zu beiden
Seiten der erhöhten Richtertribüne haben die
Gäste des Reichsverbandes, Vertreter der hol-

Karlsruher Tagblattes .s
solo" . Unter den mittleren Pferden erhielt Frau
Hünlichs ,^Helios"

, auf dem Major B ü r k n e r
im Sattel war , die goldene Schleife .

Als erster ausländischer Teilnehmer bewarb
sich der schwedische Rittmeister Graf v . Rosen
auf ,Ltobin Hooü" um die schwere Abteilung des
Preises vom Tiergarten . Cr wurde bei 14 Star¬
tern an sechster Stelle plaziert .

Die Jagdspringen mit Totalisatorbetrieb
haben am Abend begonnen. Für die Jagd¬
springen sind 280 Pferde genannt , so daß an
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Skizzen aus der Reithalle .

ländischen , italienischen und schwedischen Reiter -
mannschaften und viele Anhänger des Turniers
und des Reitsports Platz genommen .

Kurz nach 4 Uhr reiten 1« Teilnehmer der
ersten Eignungsprüfung in die Bahn zur ZtiU
nahm« an dem Preis " o m T l e r g a r t e n ,
einer Eignungsprüfung für Zieltpferde . Die
Bahn ist dem Potsdamer Platz nachgebilüet . Zu¬
nächst sieht man allerdings nur einen Verkehrs¬
turm , auf dem die lliichtcr an Stelle der Schu¬
pos Platz genommen haben ; den Stratzenlärm
besorgen zwei Slutomobile . Im übrigen ist es
außerordentlich unruhig , so baß nian schon von
einer Gehorsams- und Charakterprüfung der
Pferde sprechen kann . In der leichten Abteilung
des Preises vom Tiergarten blieb Frau von
Becker aus ihrer Stute „Prcnzlan " siegreich
vor dem von L e s ch m a u n gerittenen „Lan-

zwei Abenden 14 Abteilungen zum Austrag
kommen . Das Richtverfahren geschieht nur nach
der Zeit mit Umrechnung der Sprungsehler nach
Sekunden. Das Umwerfen eines Hindernisses
mit Vorder- oder Hinterbeinen zählt 20 Sekun¬
den , erster und zweiter Ungehorsam des Pferdes
und erster ober zweiter Fall von Reiter oder
Pferd bleiben unberücksichtigt , erst vom dritten
Ungehorsam oder Fall an scheiden die Teil¬
nehmer aus .

Die Hauptkonkurrenz des Turniers bildet
wieder der Große Preis der Republik ,
der mit seiner Dotierung von 8üG00 Mark daS
wertvollste Jagdspringen der Welt vorstellt. Be¬
sondere Höhepunkte werden auch die großen
Schaunummern sein , von denen unter dem Titel
„Kavallerie einst und jetzt" die Entwicklung der
deutschen Militärreitcrei vom alten Seydlitz bis
zur Jetztzeit gezeigt wird.

fettige Eifersucht , so baß man in der Arbeit nicht
vorwärts kam.

Großes Interesse erregten die Aussagen des
Zeugen v . Rebay über einzelne Versuche ,
denen er beiwohnte , und bei denen er
manchmal assistierte . Bei den Versuchen von
Experimenten, die in Gegenwart von Wissen¬
schaftlern vorgenommen wurden, habe sich Tau¬
send immer zurückhaltend benommen, weil er
befürchtete , daß diese bei den Versuchen hinter
sein Geheimnis kämen . Bei einem Versuch mit
Sauerstoff , den man während des Schmclz -
prozeffes eingeschlagen hatte, sei am nächsten
Tage

der abgekühlte Tiegel vollständig mit Gold¬
plättchen überzogen gewesen.

Es habe ungefähr 28 Gramm ergeben. Hier¬
über habe allgemeine Freude geherrscht .

Ueber die Vorgänge bei dem Versuch im
Hauptmünzamt München bemerkte der
Zeug« , daß er vom Untersuchungsrichter gebeten
wurde, dabei zu assistieren , nachdem andere Mit¬
arbeiter dies abgelehnt hatten. Er habe sich be¬
reit erklärt , aber darauf bestanden , baß er»
ebenso wie Tausend, der genauesten Kontrolle
unterworfen würbe. Dies sei auch ge ' chehcn .Es
seien vor den Versuchen die Augendeckcl, Nasen,
Ohren , Mundhöhle, alles genauestens untersucht
worben. Tausend habe zunächst lange Zeit au
den Vorbereitungen gearbeitet. (Der Versuch
hat drei Tage gedauert. ) Dann ,° i Tausend
aber sehr nervös geworden und habe an einem
günstigen Erfolg überhaupt gezweifelr . so daß
er, der Zeuge, den Versuch zu Ende geführt und
schließlich den bereits bekannten günstigen Er¬
folg von einem Zehntel Gramm Gold erzielt
habe und zwar in Gegenwart des Gerichtes,
des Staatsanwaltes , der Kriminalpolizei und
mehrerer Beamten des Hauptmünzamtes .

Man habe zunächst an dies ' m Erfolge gc-
zweisclt, aber schließlich doch festgestcllt, daß

es sich mu Gold handelte.
Alle seien darüber sehr erfreut gewesen , nur der
Direktor des Hauptmünzamtes habe erklärt , es
wäre ihm lieber gewesen , wenn das Gold nicht
da läge. Ausdrücklich befragt, ob irgendwelche
betrügerischen Manipulationen von ihm oder
von anderer Seite vorgenommen wurden, er-
klärte der Zeuge unter ausdrücklicher Berufung
ans seinen Eid, daß weder von ihm noch von
anderer Seite bei diesem Versuch irgend etwas
Unrechtes geschehen sei . Es sei bei der schar¬
fen Kontrolle auch gar nicht möglich gewcsew
irgend eine Bewegung zu machen, ohne daß diese
bemerkt worden wäre.

Im weiteren Verlauf des Prozesses wurden
zwei sachverständige Zengen

vernommen, nämlich Geheimrat Professor Dr .
Fö r st e r von der Technischen Hochschule Dres¬
den und Geheimrat Professor Dr . H o f m a n n .
Vorstand des Chemisck)«» Laboratoriums Char¬
lottenburg-Berlin . Förster bekundete , daß
Tausend bei einem Versuch , zu dem er sich in
Dresdcy gedrängt habe .

nichts als törichtes Zeug vorgebrach ,
habe . Er sei empört gewesen , daß Tausend
glaubte, daß er als Wissenschaftler für solches
törichtes Zeug seine Zeit verschwenden könne.
Professor Hofmann sagt« aus , auf Grund der
ihm gegebenen Beschreibung der Versuche durch
Tausend habe er zunächst an eine gewisse Mög¬
lichkeit gedacht, daß durch die angewandte Vor¬
behandlung eine gewisse Ausbringung des im
Blei stets vorhandenen Goldes begünstigt wer¬
den könnte . Die dann vorgenommenen Vcr-
suche ergaben aber ein negatives Resul »
t a t.

Entgegen seiner sonstigen Uebung stellte
Tausend nach diesen Sachverständigenaussagen
keine Fragen an die Zeugen.

Zeuge Fritz Küchenmeister aus Freibcrg
bekundet , daß er als Dkitarbeiter angestcllt
worden sei und wiederholt experimentiert habe .
Die politischen Tendenzen im Verein hätten
immer größeren Umsang angenommen. An¬
fangs hätte man die Macht des Goldes brechen
wollen . Später seien die Meinungen darüber
stark auseinandergegangen . — Die Verhand¬
lung wurde dann auf Donnerstag vormittag
vertagt.

iS ; ,
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Badische Rundschau.
Gieuerfragen

im Harrshaltsausschuß .
Mir stufenweisen Abbau der Gebäudesonder¬stufenweisen Abbau der

fteuer.
Der Haushaltsausschutz des Landtags

setzte am Donnerstag vormittag die Beratung
Ser im Landtag eingegangenen die Gebäude -
sondersteuer betreffenden Anträge fort.
Der Finanzminister legte noch einmal die
Gründe dar, die nach seiner Meinung gegen
eine Verwendung von Gebäudesondersteuer-
mittel zur Senkung der Grund - und Gewerbe¬
steuer sprechen. Es sei falsch , eine Steuer mit
einer anderen zu senken, cs sei ferner falsch ,
durch eine Ausnahmcsteuer «ine regelmätzige
Steuer zu senken und es sei schlietzlich nicht
berechtigt , auf Kosten des Hausbesitzes die In¬
dustrie zu entlasten. Auf dem Gebiete der
reichsrechtlichen Äenderung der Steuern und
ihrer Verwendung sei vor allem die Zentrali -
sierung der Wohnungsbaumittel schwer erträg¬
lich . Das führe zu Verschiebungen von Ge¬
meinde zu Gemeinde und vom Land zur Ge¬
meinde . Die Städte würden in Zukunft ein
geringeres Interesse an der Veranlagung der
Gebäudesondersteuer haben. Es wäre früher
richtiger gewesen , die Veranlagung der Ge-
bäuöcsondcrsteuer einer objektiven Stelle , dem
Finanzamt , zu übertragen . Der Sprecher der
Wirtschafts- und Bauernpartei ist damit ein¬
verstanden. datz die Frage der Aufhebung des
8 7a öcü Gebäudesondersteuergesetzes bis zum
März zurückgestellt wird . Ein Redner der
Deutzien Volkspartei führte aus : Zwischen
der Mahnahme des Badischen Finanzministe¬
riums im letzten Finanzgcsetz . durch die erhöhte
Mittel aus der Gebäudesonöersteuer für den
a ' gemeinen Finanzbedarf im Interesse einer
'Vermeidung der Erhöhung der Realsteuern be-
> mutt worden seien und der Bestimmung in

er Notverordnung der Neichsregierung, datz
Gebäudesondersteuermittel zur Senkung der
Realsteuern verwendet werden sollen , bestehe
kein grundsätzlicher Unterschied . Das schwierige
Problem der Länderfinanzcn sei im Falle
einer Ermäßigung der Gebäudesondersteuer die
Deckung der allgemeinen Ausgaben , die jetzt
mit Gebäudesondersteuermitteln finanziert wür¬
den. Beide Maßnahmen , sowohl di« des Rei¬
ches , wie des Landes, würden aber einen grö¬
ßeren Anteil der Gebäudesondersteuer für all¬
gemeine Finanzzwecke verwenden und dadurch
di« Aufhebung der Geväudesondersteuer er¬
schweren.

Zu dem Antrag , der «in schonendes Vor¬
gehen bei dem Einzug der auf Grund 8 7a
neu verlangten Gebäudesondersteuermittel ver¬
langt , erklärte ein Regierungsvertreter , daß
eine Verordnung in Vorbereitung
sei, nach der ein Drittel des Mehr¬
betrages sofort , die restlichen zwei Drittel
innerhalb sechs Monate bezahlt werden müßten.
Ein Antrag verlangt Erhebungenbeiben
einzelnen Städten über die Neuver¬
anlagung der Gebäudesondersteuer auf Grund
8 7 a. Die Regierung teilte mit, daß sie diese
Erhebungen bei einem Teil der grötzeren
Städte gemacht hätte. Fehler hätten sich vor
allen Dingen bei Mannheim und Karls¬
ruhe ergeben; dagegen sei das Ergebnis der
Untersuchung für die Städte Pforzheim . Frei -
bürg. Baden -Baden und Konstanz befriedigend.

Die A b st i m m u n g über die verschiedenen
Anträge brachte folgendes Ergebnis : Der An -
trag der Wirtschasts - und Bauernpartei , dce
Aufhebung der Gebäudosondersteuer allgemein
zu verlangen , ohne aber einen Zeitpunkt für die
Aufhebung zu bestimmen , wurde von den Re¬
gierungsparteien gegen die Stimmen der Oppo¬
sition abgelehnt; dagegen wurde ein Antrag der
Regierungsparteien , der einen stufenweise »
Abbau der Gebäudesonder st euer unter
Berücksichtigung der Finanzlage des Staates
und der Wohnungsbauförüerung verlangt , ein¬
stimmig angenommen . Die Anträge , die
den 8 7 - betreffen, wurden zurückgestellt .

Eine Anzahl von Anträgen der verschiedenen
Parteien , die sich mit Bestimmungen der Reichs -
Notverordnung befasien . werden größtenteils
abgelehnt oder der Regierung zur Kenntnis
überwiesen.

Ein Antrag d«S Zentrums wünscht die A u S -
Sehnung der Unterstützung üeS Ta -
bakgewerbeS im Falle der Schädigung
durch die neue Tabaksteuer auf die ganze Dauer
dieser Schädigung. Dieser Antrag findet ein¬
stimmige Annahme und wird dahin aus¬
gedehnt , daß diese Entschädigung auch aus die

Kisten- und Kartonnagenindustrie ausgedehnt
werden soll und bei Arbeitern von dem Bedürf-
tigkeitsnachweis nicht abhängig sein soll .

Pfarrer Eckerts Beschwerde
gegen den Verweis verworfen .

, Karlsruhe , 28 . Jan . Pfarrer Eckert hat
vor dem Oberkirchenrat erklärt , daß er das ihm
auferlegte Redeverbot für di" Versammlungen
in Neustadt a . d. H. am 14. uno 21 . ds . Mts . als
zulässig nicht anerkenne, aber trotzdem be¬
folgt hätte , wenn die Versammlungen
staatltcherseits nicht verboten worden wären . —
Die von Pfarrer Eckert gegen den Verweis des
Oberkirchenrats erhobene Beschwerde ist von
der Kirchenregierung als unbegründet
verworfen worden.

Neue Unruhen in Heidelberg.
. . WTB Heidelberg, 28. Jan . Gestern abend^kam es in der Stadt in den späten Abendstunden
wiederum zu Unruhen , die dadurch veran aßt
wurden , daß sich vor der Stabthalle eine Anzahl
von Leuten ansammelte, die eine von der Po¬

lizei verbotene Veranstaltung besuchen wollten.
Es war nicht allen Kreisen der Bevölkerung be¬
kannt geworden, baß diese Versammlung ver¬
boten war . Anschließend daran sammelten sich
wiederholt in den Straßen große Mcnschenmas -
sen an . die von der Polizei zerstreut wurden.
Zum Teil wurden die Straßen abgesperrt. In
mehreren Fällen griff die Polizei mit dem
Gummiknüppel ein . Es wurden 22 Per¬
sonen f e st g e n o m m e n , di« ins Amtsge¬
richt eingeliefert wurden. Weitere 24 Per¬
sonen kamen wegen Widerstandes, Ruhe - ,
störung, Waffenbesitzes usw . zur Anzeige . Die
Verhafteten werden heute von dem Schncll-
richter abgeurteilt werden. Die Polizei warnt
die Bevölkerung , sich bei etwaigen besonderen
Anläsien aus Neugier auf den Straßen »nzu-
sammeln.

Vom eigenen Fuhrwerk überfahren.
— Hochstetten, 28 . Jan . Als der verheiratete

Fuhrmann F . Müller aus Karlsruhe hier
Ecke Luisen - und Linkenheimerstraße sein Fuhr¬
werk besteigen wollte, gingen die Pferde durch ,
wobei Müller «in Stück geschleift und dann
vom Wagen selbst überfahren wurde. Der Be-
dauernsw «rte mußte nach Karlsruhe ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden, da eine Kopfver¬
letzung , Rippenbruch und Bluterguß festgestellt
wurden. Erst in Linkenheim konnte man die
rasenden Pferde zum Halten bringen .

Generalversammlung
der Grabener Tabakbauvereine .

Oie Inlandsproduktion schon '/? des GesamVerbrauchs.
st. Graben , 28. Jan . Gestern fand im Erb -

prtnzensaal di« diesjährige Generalversamm¬
lung der dem Bad. Tabakbauverband ange-
schlosienen Vereine statt. Bürgermeister Ebel
leitete die Versammlung und begrüßte die Er¬
schienenen , darunter den Referenten für diesen
Abend , Landwirtschaftsrat Engelhard von
der Bad. Landwirtschaftskammer, welchem er
auch sogleich das Wort erteilte .

Herr Engelhard zeichnete zunächst «in Bild
über die im letzten Jahre von der Reichs -
rcgierung beschlossenen Zoll- und Steuergesetze
und deren Auswirkung auf den inländischen
Tabakbau. Die im letzten Jahre erzielten an¬
nehmbaren Preise seien neben günstiger Wit¬
terung auf diese Maßnahmen zurückzuführen.
Nach seinen Feststellungen beträgt heute die
Jnlandsproduktion ein Siebtel des
Gesamtverbrauchs . An den Pflanzern
läge es nun , durch dauernde Verbesserungen
die Qualität des Jnlandtabecks derjenigen des
Ausländischen näher zu bringen , damit sich die¬
ses Mißverhältnis mit der Zeit zu Gunsten des
inländischen Erzeugnisses ändere.

Redner ging sodann auf di« beschlossene
Kontingentierung der Anbauflä¬
chen «iu u . gab zu , daß diese Maßnahme einen
Eingriff in die freien Rechte der Landwirtichart
darstelle . Saß sie aber von denjenigen Pslan -
zerkreisen zu begrüßen sei , die entsprechend
ihrer Bodenverhältnisse auf Gedeih und Ver¬
derb mit dem Tabakbau verbunden seien . Dazu
gehört auch Graben , das mit seiner durchichnitt -
lichen Anbaufläche von 85 Hektar im Jahre
1930 5270 Zentner Tabak erzeugt hat.

Uebergehend auf den diesjährigen Anbau
rügte er die in rückliegenüen Jahren immer
wieder beobachteten Fehler , sowohl bei der
Anzucht , als auch hinsichtlich der Düngung . Bor
allem verurteilte er übertriebene Sttckstosf-
gaben , da diese die Qualität ungünstig beein¬
flussen . Grundbedingung fei auch eine streng
durchzuführende Krankheits -Bekämpfung und
zwar durch Bespritzen mit Kupferkalkbrühc schon
im Anzuchtbeet , damit die so gefürchtete Frvsch-
augenkrankheit eingedämmt werde. Auf die
Sortcnsrage eingehend empfahl er als zweck¬
mäßig für unsere Gegend den Geudertheimer
Tabak, da dieser das gesuchte hellfarbige
Schneiöegnt am besten hervorbringe .

In der anschließenden regen Diskussion
wurden einzelne Fragen noch besonders geklärt.
Mit Worten des Dankes an den Redner lounte
der Vorsitzende die lehrreich gewesene Ver¬
sammlung schließen.

st . Rülzheim» 23. Jan . Eine Anzahl Tabak¬
arbeiter , deren Anträge ans Tabakarbeiter .
Unterstützung z . Zt . beim Arbeitsamt Landau
behandelt werden, mutzte am vergangenen
Samstag beim Bürgermeisteramt um Vorschuß¬
zahlung nachsuchen, da eine UnterstätzungSaus-
zahlnng an diese bis heute noch nicht erfo ' gen
konnte , obwohl alle Arbeiter schon seit 22 . Dez.
1980 bezw . 1. Januar 1931 außer Arbeit und
Einkommen sind. Die Vorsprcchenden sind
durchweg Familienväter , sodaß ihrem Ansuchen
entsprochen wurde.

Zwangsetatisierung
der Stadtgemeinde Lörrach.

Md. Lörrach , 28 . Jan . Gemäß Anordnung
des Landeskommissärs in Freiburg hat
die Stadt Lörrach zur Deckung des aus Mehr¬
ausgaben auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege
und Mindereinnahmen für das Voranschlags-
jahr 1930 sich ergebenden Fehlbetrags 1 . die
Bürgersteuer mit sofortiger Wirkung gemäß
der Notverordnung vom 28 . 7. 1930 zu erheben,
2. die Gemeindebier- und Getränkesteuer vom
1. Februar 1981 ab einzuführen und 8 . eine Er¬
hebung der Gemeindesteuer für das Rechnungs¬
jahr 1930/31 wie folgt vorzunehmen: Beim
Grundvermögen um 12 Pfg . auf 1 .08 M bei 100
Mark Steuerwert , beim Betriebsvermögen um
6 Pfg . auf 48 Pfg ., beim Gewerbeertraq um 84
Pfg . auf 7,14 M. Bekanntlich hat der Bttrger -
ausschutz zweimal die Einführung der Ge¬
meindebier- und Getränkesteuer abgelehnt, so
daß die Zwangsetatisierung eintreteu mußte.

Md . Zell a. 28 . Jan . Der Voranschlag
wurde vom Bürgerausschuß mit 85 gegen 17
Stimmen genehmigt. An Umlagen sollen er.

hoben werden von je 100
’M vom Grundver¬

mögen 90 Pfg . , vom Betriebsvermögen 86 Pfg.
und vom Gewerbeertrag 670 Pfg . Mit diesen
Beträgen hat die Gemeinde weiter zu erheben
und zwar für den Kreis von 100 M Grundver¬
mögen 10 Pfg . , Betriebsvermögen 4 Pfg. und
Gewerbeertrag 75 Pfg.

— Spöck, 28. Jan . Landwirt Jakob R a u p p,
der im Alter von beinahe 77 Jahren nach
längerer Krankheit verschied, wurde zur letzten
Ruhe gebettet . Der Gesangverein ,Lieder -
kranz* . dem der Verstorbene beinahe 30 Fahre
angehörte, und der Musikverein »Harmonie ",
dessen Ehrenmitglied der Verblichene war ,
güben ihrem treuen Mitgliede das letzte Geleit.
Die Vorstände der beiden Verein« legte » am
Grabe Kränze ni«der und widmeten ihrem ver¬
storbenen Mitgliede die wärmsten Nachrufe .

— LeopoldShafe «. 38 Jan . Ein geachteter
und beliebter Mitbürger , Alt-Löwenwirt Wtl-
Helm Köhler , ist im Alter von 77 Jahren
g e st o r b e n.

— Baden -Baden . 28. Fan . Der vor wenigen
Tagen hier verstorbene Generalmajor hieß
nicht , wie angegeben Beck , sondern Weck.

so . Geburtstag . »
o. Bruchsal, 29. Jan . Heute begeht

weiten Kreisen geschätzter Mitbürger ,
Gr e m m e lfp ache r , seinen 80.
zugleich sind es 50 Jahre , seit er
seinen Einzug in Bruchsal hielt und s""

({*
sicher Lehrer an das hiesige Gymnast »» ^
wo er dann später zum Professor

Mit seinem auf der Reserve
.»Institut Gremmelspacher" gab er de " ^
»uv iNvönsunv einer köderen jjjflltC

*zur Gründung einer höheren ^deren Vorstand er 1891 wurde. Er ,
zur Realschule und Obcrrealschule
deren Eröffnung er aber aus dem . ff
trat . Im Juli 1927 feierte der
feffor , der den Titel Hofrat erhaUc ^
sein goldenes Priesterjubiläum . *
rüstige Pädagoge stammt aus KirM ^
Frciburg .
Schweres Unglück auf einemAheim '

Md . Kehl . 28 . Jan . Im Rheinhafen ^
ein Schiffsführer beim Manövrieren m . . ck
Schiff mit dem linken Arm in eine > «
sammenziehenöe Drahtseilwe (( v
lebensgefährlichen Verletzungen muv"
Krankenhaus gebracht werden.

Gcheuneneinsturz . &
Md. Forst bei Bruchsal, 28. Jan .

frau des Landwirts Max Wiedema "^in der Scheuer gearbeitet und wollte '
lassen. Im selben Augenblick , als sie
zumachen wollte, stürzte unter
Krach die Scheune zusammen . Glüau«
hiell die Stalldecke stand , so daß das
beschädigt blieb. Der Schaden jedoch " sw
sich, da der größte Teil des Heus um>
vernichtet ist.

Das geheimnisvolle LiebeSdro^
Md. Mannheim . 28 . Jan . Das

sich erschossen haben soll , war Re
Tochter Emma des Spenglers S . ^ ^
Ihr Liebhaber war der 23 jährigr- „ - - oci aaioflUH *. s
Anton Kretzler . Die beiden >uuö „ j»
hatten seit längerer Zeit ein Verhol
dem cs bisweilen auch Zwistigkeiten
einem belanglosen Wortwechsel mit dem ^
Mädchen am Montag abend , erklärt « e» ^
Kretzler selbst, Hab« er ihr eine Mst ?^ &
damit sie ihn erschieße. Es war spät
und beim städtischen Lagerplatz am I
schoß die Unglückliche, aber nicht aut ' . j
dern , wie Kretzler sagt , aus sich selbst u
sich tödlich. Der Schutz war von der - 1
Gehirn gedrungen und war unbedinö '

Freiburger Mörder
in Paris • ' j Twj -

Md. Freibsrg , 28 . Jan . Die Pariser. ^
hat zwei von der deutschen Polizei
sonen festgenommen , und zwar ein«» A
mit Namen Fanal Bendetz -Sohn , Ac »?
Staatsanwaltschaft in Leipzig wegen ~ ^
in Höhe von 4000 RMk. sucht, feE , #
Deutschen namens Paul Rudolf
Freiburg , der wegen Mordes und
fuchs, den er in Freiburg begangen :m6-£
gesucht wird. Fischer soll sich seit zehn
in Frankreich als Flüchtling aufhasien ^ .^
dem soll er im März 1920 bei einem ^
mit einem Komplizen einen Nachtmo "
tötet haben.

Zu der Festnahme des aus Freiöur« .^
stammenden Rudolf Paul Fischer "
Kriminalpolizei Paris mit, daß FiM ^ «2
von der Staatsanwaltschaft Freiburg ' ,,g vh
von der Staatsanwaltschaft OffenburSvon oer Ä-raarsanwacricyafk » sfenm>>» ^ ci-a
Jahre 1920 wegen Mordes bezw . MA " mK
6es» , erschwerten DiebstahlSversE»ezw.
werde,
laut
den , . . . „
gen haben. Fischer hat eS verstanden ,
zehn Jahre verborgen zu halten.

Falschmünzer gefaßt . *
<flb . Emmeudiugeu, 28. Januar . ®

anonymes Schreiben wurde die a
Emmendingen auf ein« FalschmuM'
Maleck aufmerksam gemacht, di« f elt
iunaen . leMopn Zimmerniann namens . zEjungen, ledigen Zimmermann n «r
terex
wurde
Reihe von
gegeben will der junge Mann noch let

» 5
Md. Lahr . 28 . Jan . Aus dem

fondS des Reiches wurden der Gta">
laufende Rechnungsjahr 20 000 Rm-
die für WasserleitungS -
wäfferungSarbeite » bestiMmU ""
verwendet werden müssen.

Todes -Anzeige . Statt Karten
Untere geHebte Mutter

Wir haben unsere liebe Mutter

Fra« Diedrich Hardt
EBm, geh. KeHerttraB,

wurde heute im After tob 85 Jahres durch einen
•enfteu Tod tos una genommen.

in aller Stille , wie sie es wünschte , zur letzten
Ruhe gebettet .

Die Einbcherung Endet in der Stille statt Berta Klein , ged . Fränkle .
Hans Fränkle .
Luise Fränkle .
Philipp Klein.

Karlsruhe , 28. Januar 1931 ,
Kaiserallee 17 a

TU» Ungerer , geh, Hardt
Fea Hardt
Wflly Ungerer , O -L .G.-Rat ,

Karlsruhe , Hockenheini, Heidelberg , 28 . Jan. 1931.

Danksagung .
Für (Be überaus zahlreiches Beweise hersBcher

Anteilnahme beim Tode meines Heben Gatten ,
unseres unrvergeßfichen Vaters und GroOratere ,

Adolf Dups
Bachdrackaraiberitur,

Verleger dea Durtacher Tageblattes,

sprechen wir hiermit naeeren wägeten Dank aus.

Dorisch , den 28. Ja 1931.

Mn Dups, geh. Weaht
Mn Dopa.
Sophie Kfirx-Dape.
Inge Kirs.

"HM
SOta » «£ ef
u »« »SP
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Aus - er Lan - eshauplsta - t
r aus Raten .

(Tcim ^ ul'l^Uu^ ist in den letzten Jahren so
"i> wenn iet/ " ' i’n^ Es wahrlich kein Wunder

1,-f
^uch der Wettergott dazu Lber -

?r*>t« r« it. i .?" 8 i>ie Jahreszeiten in Raten zu
l#eit Aniauk • ® ’ttter» der immer wieder

Ü?1 ®5tt keinem Namen endlich « in-
? 'eder ev

WacÖe « , der aber gleich darauf
7>ie nruhlingslüften kokettiert , ist der

fchlcchl-i neue Methode. Es ist schon
ul511f0tnmprÄCld,e " ' n>enu das neue Jahr mir
nhabe » -

" Temperaturen seinen Einzug
.
‘
.
' fite# « n [

'
t a

1Dl5 fluc& non Zeit zu Zeit einen
nil wen,« - q

tu^ 4 ff > der einige Grade Frost
echter Bj« »,

^ntinreter Schnee bescherte — ein
ft

8' hinter
1 14 ö ' Es nicht. Tie ein oder zwei

. feilwcttcr „ t
"’61

.?
1" nllzu rasch durch reinstes

^ wir wirll^
^ ft ' und das zu genießen, hät -

^ chen ?i,,,- , . ^ nz gern noch bis zum kalen-
As ne, ^ . " 'beginn gewartet. Eines Mor -

auf — ein Blick auf das
^ fch baß der Winter im An-
^ bi »

'
Quecksilbersäule scheint zu sagen :

«'stellt
öe« Ri6n»

bis Fuß auf Kälte ein-
. . / " ü , sie hat sich diverse Grade unter

N über 7 “ 'luee
öer Der Winter marschiert

^ ' nsch ^
" lungsvolle, der Harmlose. Aber

Eine weiße Schneedecke

i,
8 Aullpunte v ‘“ ’"y ulu ,- ‘ "- vvluut “ ■“«

"" krochen . Und was sehen un-
iib°„ . " Au» -« «

:
d" We

0}Etl
r

r TO
R £ t ■

}} flemn. i. . °r0 ' it ist die Herrlichkeit zu Was

' n Augen ?

wo
der Wettergott lenkt ! Schon

? 'fch« aJtotfrfC m
a® bleibt, ist wie so oft der

*. * "blich, . Nach frischer, klarer Luft wieder
b tw- ©oKe

PWn>etter ! Nun ja . Winter auf
miede

"
!uil «ns den nächsten Anlauf ,

"" bÜenkkn
r
. Einmal einen herrlichen Winter-" n wird :

^Eere Gchneestürme
^ ** H°chl^

<m Schwarzwal - .
bcn^ /? begebict schneit es seit 80 Stun -

MU' s err - ,̂
'bgcchützten Teilen des Grinde-

»n
" « r. L .U" die totale Schneehöhe einen

1(1$ bi ' können nur mit Mühe
t<d , ' Jwn,e. ' 2EN , pulvrigen Schnecwälle
büb-Ü ^ °tigkrit ^ ?brEnd müssen die Bahnschlit -
wtr? bUgangA »,

biElbcn. um ein Zuschneien der
" 8 , ' 6e m verhindern . Denn damit

ugen bis 1H Meter Schneehöhe .

“** wtiHiurctu . ■vcnfl
Aub^ Eberei^ ^ ostverkehr unmöglich ,
f^lw ^n sind «,

"' Bühlerhöhengebiet uns am
ituü^ n untent^ E' und sechsspännige Pfcrde-
>tei ^8 herab um bis nahezu zu den Tal-
»«te , ^ " n

'
k̂ ^ bn zu schaffen. Am Ruhe-

Zentii« ,100 Zentimeter Schnee , dar -
fyete^ uni All^ r frischer Pulverschnee. Bis

^<hn«e
"5" betlrgen herab liegt ein halber

V ' «eräumr
öLr

;
"°n den Bahnschlitten zur'°8

nicht
"

! ' wird . Streckenweise kommen
H^ Wtige

vorwärts ,
^rh,,

8
.w>ne >, ^ j UEeverwehungen sind auf den

»nz
8 "E

., den, N ^ Etreten. Auf dem Kamm der
^ n̂ liffkovs?« ^ des Hochkopfes, Seekopfes
'Wb Äl̂ n big . ,b? i der Schneestuerm Ber-
W ». i ' Ä<ich . bu k >l -- 2 Meter entstehen laßen

88 ^ andiose
"' "^ iberkeffel werden von Tag

^ »n1? i' " n « ^E/kehrten am Mittwoch soroohl
Ä . ^ ' i' r / b ul , über den Dobel , wo SO
^ i^ . die ^ Ee liegen , vielerorts im Murg -
^«te, bro^^ w ' ' decke zwischen Schönmünzach —

d. Eug' wgchf , Freudenstadt auf 40- 48 Zenti ." » »b . ist.
»waid

^8 § § ueesturm ging über den
Rund , w ^ En Feldberg und Belchen
sämtlich«

"
°<? Eutrmeter Schneelage ver -

^ kba,
"? En Be^ /br den Skilauf in Betracht
b 12(>o reiche des SüdschwarzwaldcS

^ " ° >achsen

-»< * £ fu' iiiischen Studium ».
Justizministerium hat eine die

» über Y^ ^ e sign bis 1080) umfaffende
^ 8 Rech^ E Zahl der badischen Studie -
fc

* furmr .̂ reibur »
""

-
^ eu Universitäten Heidel -

^ vo^ ,» ,l,/ ?Evie den Personalbestand
» fln^ uwälie ^ .Ebildeten Beamten , sowie der
juv ^ tob es «

" ^ E
.uilicht -. Nach dieser Dar -

V

>s

b.! Recĥ vwm-̂ ?. beiden Landesuniversi
Äẑ esier 1811 ISO Studierend ,

«^ Wgw,kbii ^ « »eporen wurden planmäßig
SikS 8 yÄ ^ tenft 18, in der inneren

»I, ^02 die 'rvu 1111 •ü'wvm: “ “
CTm "’1* 82. NyiE juristische Prüfung , von
öE'wunl 18li ^suessoren wurden vlanmäsiia

Studierende
von den 160 im Jahre 1911

SS Kren N « fp . T Rechts .
1 412 ««* M80

a
6(a

e # ®erWtcn SUi

. öer Haus
K .

.^ herzigen Brüder.
K ?>. Brüder , deren Mutter -
ir^ Ensir

8 : haben d Ncgterungsbezirk Wies-
«sih^'r, , uße ^ wr bisheriges Haus in der

? E» Evangelischen Ober-
^ckb» Eben iî ^Eu Amtsgebäude ja nn-

K'
tzü W » Äolt, ? ^ ^ d ein neues An -

J, ? ie Barm^ . V ,l & Wörthstraße 2. er«
?' tb!"-vil? ' u in ^ Ezigen Brüder , die schon

880 L«* Uugiifi er ^ iirdt die ambulante
»eneUben . wollen mit der Er -

8«cch, U' ben !>,
" Hauies ein Heim schassen"" in R »b- .

rren die dort ihrenh® und Frieden und in um¬

sorgter Pflege zubringen können . An einem
solchen Hause mangelte cs bis jetzt in Karls¬
ruhe . Das neue Haus , das nach dem Apostel
Franz von Sales seinen Namen erhält , soü auch
der städtischen Fürsorge Gelegenheit zur Ein¬
weisung von Pfleglingen bieten.

Faschinqskorz rte in der Festhalle .
Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam ,

daß am kommenden Sonntag , den 1 . Februar
d . I . , in der Fcsthalle von 15 bis 18 Uhr , ein
humoristisches Konzert durch das
Philharmonische Orchester veranstaltet
wird . Das Konzertprogramm . das in seiner
Zusammenstellung und unter Mitwirkung nam¬
hafter Solokräfte viel Witz und Humor ver¬
spricht , trägt der Karncvalszcit Rechnung und
die Kapelle hat weder Mühe noch Kosten ge¬

scheut , um dem Publikum einige genußreiche
Unterhaltungsstundcn bereiten zu können . Die
Eintrittspreise zu diesem Konzert sind eben
falls sehr nieder gehalten, um weiten Kreisen
der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , dieses
Konzert besuchen zu können . Da auch dieses
Nachmittagskonzert in der Fcsthalle sich eines
starken Zuspruchs erfreuen wird , empfiehlt sich
die Lösung der Eintrittskarten im Vorverkauf
bei Stadtgartcnkaffier Bronner , nördlicher
Stadtgarteneingang .

Tarifeimgung im Großhandel .
Wie bei der Karlsruher Industrie and dem

Einzelhandel wurde im Großhandel eine Ver¬
ständigung erzielt : Die Tarifgehältrr
unter 3lMk. 100— bleiben in der bisherigen
Höhe bestehen , alle übrigen Tarifgehälter wer-
den um 5 Prozent gekürzt.

Umfangreicher Betrugsprozeß
vor dem Schöffengericht.

Mit einem sich bis in die späten Abendstun¬
den htnziehenden umfangreichen Betrugsorozeh
hatte sich gestern das Karlsruher Schöffengericht
(Vorsitzender Ilmtsgerichtsdirektor Dr . F.
Müller ) zu befassen. Unter der Anklage wegen
Urkundenfälschung und f o r t g e s tz t e n
Betrugs hatten sich der 52 Jahre alte, vor¬
bestrafte Kaufmann Emil Artur W . aus Vil -
lingen und der 34 Jahre alte, vorbestrafte
Kaufmann Gottlob R ., gebürtig aus Eltingen
b . Stuttgart , wohnhaft in Luöwigsburg zu ver-
antworten . Wie die Anklage ihnen vorwirft ,
hatten die Slngeklagten Ende Dezember 1020
einem Bäckermeister in Bruchsal angegeben , daß
sie Darlehen vermitteln könnten. Sie
boten ihm zunächst ein Darlehen von 280 Mk .
an gegen zwei Wechselakzepte über je 200 Mk .
Dabet versprachen sie , daß nur einer dieser
Wechsel in Umlauf kommen , während der an¬
dere nur zur Sicherung und Prolongation
dienen würde. Darauf hat der Bäckermeister
die beiden Wechsel ausgestellt, worauf er 230 Ji
von den Angeklagten erhielt . Beide Wechsel
wurden, entgegen ihrem Versprechen , von den
Slngeklagten in Umlauf gesetzt , wodurch
der Bäckermeister geschädigt wurde, weil er kür
beide Wechsel cinstehen mußte. Bei einem
Karlsruher Geschäftsmann erschwindelten sie
ein Darlehen in Höhe von 450 Mk . , indem sie
vorgaben, dieses sei für einen „wohlhabenden"
Bäckermeister in Bruchsal, der sich nur in

vorübergehender Geldverlegenheit befinde,' auf
ihre Vorspiegelungen erhielten sie das Dar¬
lehen ausgehändigt , wofür sie die beiden
Wechsel über 260 Mk. Hingaben . Der Bruch-
saler Bäckermeister ist dann wegen weiterer
Darlehen an die Angeklagten herangetretcn .
Sie veranlaßten ihn zur Herausgabe eines auf
sein Anwesen ausgestellten Grundschuldbrieses
über 6000 Mk. Auf die Vorschläge der Ange¬
klagten eingehend , stellte er eine Reihe von
Blankowechseln aus . Die Blankowechsel
wurden von den Angeklagten mit wett höheren
Beträgen , als vereinbart , ausgcfüllt : sie letzten
Summen von 250 , 280, 400 und in einem Falle
1000 Mark ein . Diese Wechsel gaben sie ver¬
schiedenen Personen , wobei sie den Bäckermei¬
ster als zahlungsfähigen und wohlhabenden
Mann hinstellten. Insgesamt erhielten die An¬
geklagten für die Wechsel und den Grundschuid -
bries 2308 Mk ., wovon sie an den Bäckermeister
nichts abgaben. Auch die Geldgeber sind ge -
schädigt worden, weil sich der Bäckermeister als
zahlungsunfähig erwies and die ausgestellten
Wechsel nicht etnlösen konnte . Staatsanwalt
Nerz beantragte gegen W . sechs Monate , gegen
R . 2 )4 Monate Gefängnis . Ueber diesen An¬
trag hinausgehend verurteilte das Schöffenge¬
richt W . zu sechs Monaten Gefängnis , R.
zu drei Monaten Gefängnis . W . hat gegen
das Urteil Berufung eingelegt.

Karlsruhe-Giuttgart elektrisch?
Die Eiektrisizierunsi der Reichsbahn wird weiter durchgeführt. — Die Ost-West-Linie soll bis

Karlsruhe elektrifiziert werden.

Die Idee der Elektrifizierung der
Reichsbahn , die gerade für Sübdeutschland
und insbesondere auch sür Baden wegen ihrer
reichen Wasserkräste einen außerordentlichen
Fortschritt bedeuten würde , ist ihrer Verwirk¬
lichung wieder einen Schritt näher gekommen .
Die Elektrifizierung der wichtigen Strecke
M ü nchen — A n g sb u r g soll noch in diesem
Frühjahr vollendet werden und dann soll die
Weiterführung der Elektrifizie -
rung bis Stuttgart , später bis Karls¬
ruhe und Bruchsal erfolgen. Eine Elektrifi¬
zierung der Norb-Süd -Linie von Frankfurt bis
Basel würbe sich ja noch weit stärker und an¬
genehmer auswirken , trotzdem wird man auch
die Elektrifizierung der wichtigen Ost- Wcst -Ver-
bindung München—Stuttgart —Karlsruhe leb¬
haft begrüßen können .

Am 20 . und 27. Januar hielt der Verwal¬
tungsrat der Deutschen Reichsbahngcfellschaft in
Berlin seine erste Sitzung im Jahre 1031 ab.
Einstimmig wiedergewählt wurden als Präsi¬
dent Dr . C . F . v . Siemens , als Vizepräsidenten
Dr . Stieler und Dr . v . Batocki .

Der Verwaltungsrat billigte die bekannten
Fr a ch t s e n k u n g e n , die von der Hauptver¬
waltung im Interesse der Preissenkungsaktion
der Reichsregierung seit Ende November 1030
vorgenommen worden sind . Das Ausmaß dieser
Tarifsenkungen beträgt jährlich rund 43 Mill.
Mark , ohne daß Aussicht besteht, daß dieser Aus¬

fall durch eine Vermehrung des Verkehrs eint-
vermaßen ausgeglichen werde. — Um auch den
Wünschen der Reichsregierung nach Arbeits¬
besch a s f u n g Rechnung zu tragen , stimmte
der Vermaltungsrat der Annahme eines Kre¬
dites zur weiteren Streckenelektri -
sierung grundsätzlich zu , zumal in Aussicht
steht, daß die Reichsregierung für die ersten
Jahre , bis die Rentabilität der Elektrisierung
eintritt , die Verzinsung des Barkapitals über¬
nimmt . Dadurch sollen etwa 10 000 Arbeiter
VA Jahre lang Beschäftigung finden . Mit die¬
sem rund 50 Mill . Mark betragenden Kredit
soll die über die Geislinger Steige führende
Strecke von Augsburg bis Stuttgart bis 1032
elektrisiert werden, nachdem die Elektrisierung
der Strecke von München bis Augsburg in die¬
sem Frühjahr fertiggestellt wird . Ueber die wei¬
tere Elektrisierung der Ost-Weststrecke von
Stuttgart bis Karlsruhe und von Mühlacker bis
Bruchsal schweben Verhandlungen und Prüfun¬
gen , die noch nicht abgeschlossen sind.Der Vermaltungsrat beschloß ferner , außer
der durch die Notverordnung veranlaßten Kür¬
zung der Beamtengehälter um 6 Proz . die nicht¬
pensionsfähigen Bezüge der leitenden Reichs¬
bahnbeamten vom 1. Februar ab um 20 Proz .
»u kürzen. Für den Generaldirektor und die
Mitglieder des Vorstandes beträgt die Kürzung
ihrer gesamten Bezüge vom 1. Januar ab 20
Prozent .

Zwei schwere Erdbeben registriert.
Die Seismographen des Natiirwissensch .rft-

lichen Vereins im Geodätischen Institut der
Technischen Hochschule Karlsruhe registrierten
Dienstag abend ein sehr schweres Erd -
beben . Die ersten Vorlänferwellen erreichten
21 .20.33 Uhr die Station , der Einsatz der langen
Wellen erfolgte gegen 21 .47 Uhr, das Maximum
war gegen 21.51 Uhr zu verzeichnen . Die Herd¬
entfernung beträgt ca . 7000 Km. Nach den Auf.
zcichnungrn ist im Epizentralgebiet mit einer
zerstöreriden Wirkung des Bebens zu rechnen .
— Mittwoch morgen registrierten die Seismo¬
graphen erneut einen heftigen Erdstoß , dessen
erster Einsatz 6.68 .26 Uhr erfolgte. In einer
Herdentfernung von 1500 Km . Gegen 7.30 Uhr
kamen die Apparate zur Ruhe.

Auffindung
eine« mensch ichen Skeletts .

Am Dienstag vormittag stießen Arbeiter
beim Kabellcgen in der Langenackerstraße in
Daxlanden in etwa 50 Zentimeter Tiefe auf
ein menschliches Skelett . Die an die Fundstelle
gerufen« Kriminalpolizei nahm die Knochen in
Verwahrung nnd stellt zurzeit Ermittelungen
über die Herkunft des Skeletts an.

Diebstähle.
Am Dienstag wurden der Polizei zwei Fahr -

raödiebstähle gemeldet . — Einige Fahrräder
wurden herrenlos aufgesunden. — An einer
Baustelle zwischen Dammerstock und Weiher-
feld wurde eine Feldschmiede entwendet. Wert
etwa 80 M. Aus einem in der Karl -Wilhclm-
Straße ausgestellten Auto entwendete ein un¬
bekannter Täter verschiedne Lampen und Werk¬
zeuge im Wert von etwa 80 M.

Vcrkehrsunfall . Am Dienstag nachmittag
wurde der 6 Jahre alte Junge eines Mechani¬
kers beim Spielen auf dem Fahrdamm der
Südendstraße von einem Radfahrer angesahren
und am Kopf leicht verletzt .

Mutwillige Alarmierung der Feuerwehr .
In der Nacht zum Mittwoch kurz nach 8 Uhr
früh wurde der Feuermelder am Hause Ger-
wigstraße Nr . 32 von Bubenhand eingeschlagen
und die Feuerwache alarmiert .

Verstoß gegen das Demonstrationsverbot . Am
Dienstag nachmittag mußte die Polizei gegen
einen Trupp von einheitlich gekleideten Kom¬
munisten etnschreiten , die in geschlossenem Zug
mit Gesang von Daxlanden nach Grünwinkcl
marschierten .

Llm die Denkmalspflege.
Vom Bund Deutscher Architekten , Landes-

bczirk Baden, wird uns geschricbea :
Bor einiger Zeit ist eine Eingabe an die

badische Staatsregierung abgezangen, die sich
gegen die farbige Mißhandlung badischer Bau¬
denkmäler durch Organe der staatlichen Denk¬
malpflege wendet und eine Neuorganisation der
Denkmalpflege in Baden anregt . Zu diesem
Schritt haben sich der Bund Deutscher Architek¬
ten , Landesbezirk Baden , der Architekten - und
Ingenieur -Verein , der Landesverein badische
Heimat" verbunden : ihrem Vorgehen haben sich
der Badische Knnstgcwerbeverein, der Obmann
des Deutschen Werkbundcs in Baden, der
Schloßvercin Heidelberg und die Badische Se¬
zession angeschlossen. Eine sehr eindrucksvolle
Bestätigung findet das Vorgehen der genannten
Verbände durch gutachtliche Aeußerungen, die
ihnen von einer großen Zahl sachverständiger
Persönlichkeiten und Körperschaften zur Ver¬
fügung gestellt ivurden. Wir nennen die
Architektur - Abteilung der Techn . Hochschule
Karlsruhe , den Lehrkörper der Landeskunst¬
schule Karlsruhe , Vertreter der Kunstgeschichte
an den Universitäten und fast vollzählig die
Leiter der Museen in Baden. Uebereinstimmcnd
geht aus diesen Aeußerungen hervor , daß Er¬
neuerungen , wie die in Schwetzingen , Villingcn,
Karlsruhe ( Münze , Evangelische Stadtkirche.
Schloßturm ) glcichweit entfernt sind von künst¬
lerischem Verständnis , wie vom Geist wahrer
Denkmalpflege, die das anvertxaute Gut mit
Ehrfurcht und Takt behandelt. Es wäre zu
wünschen , daß damit auch weiteren Kreisen klar
wird, wie die berufensten Köpfe in Baden über
die derzeitige Handhabung der Denkmalpflege
urteilen .

Reife nach Grönland .
Vortrag in der Grogr . Gesellschaft Karlsruhe .

Am Dienstag , 20. Januar , sprach Fräulein
Anna S ch m tt ck c r aus Frankfurt a . M . über
ihre Forschungsreise nach Grönland . Die
Ztetse diente in erster Linie dem Studium der
Overflächensormen, der an der Westküste lie¬
genden Insel Disko . An der Hand gut auS -
gewähltcr Lichtbilder konnte die Rebnerin teu
inneren Zusammenhang zwischen dem geolvgi.
scheu Ausbau und den Oberslüchcnsormen . den
Lagen der Siedlungen , ja sogar den Sagen des
Volkes Nachweisen. Sie machte die Zuhörer so¬
dann mit den EiSverhältnissen, besonders mit
den merkwürdigen Formen der schwimmenden
Eisberge bekannt. .Die ' niedere Temperatur
läßt nur noch eine kümmerliche Moos, und
Sträuchvegetation anfkvmmen . In diesem
unwirtlichen Land wohnen etwa 16 000 Men¬
schen. Untertanen der dänischen Regierung . Die
heutigen Bewohner sind nur noch im nördlich¬
sten nnd südlichsten Teil die alten Eskimos . In
der Mitte der Westküste wohnen die Grönlän¬
der , ein Mischvolk aus Eskimos und Euro¬
päern , die der Walsischfang ins Land führte.~

z sind kleine Gestalten mit einer Durch¬
schnittsgröße von 1 .66 Meter . Die Frauen
sind meist etwas kleiner wie die Männer . Das
weibliche Geschleckt macht in seiner hübschen,
buntgemusterten Kleidung, den kurzen Hosen
und langen Stiefeln und dem stets frohen Ge¬
sichte einen gewinnenden Eindruck . In beson¬
deren Kanfstnndcn besorgen die Frauen
schwatzend und lachend ihre Einkäufe oder hel¬
fen dem Manne beim Zerlegen der gefangenen
Seesäugetiere . Die Hauvtbesckäftigung des
Mannes ist die Jagd aus Seehunde und Wale.
Ter Seehund ist durch Einführung der Schuß -
waffen stark zurttckaegangen - Die dänische Re¬
gierung bat deshalb in geschickter Umstellung
die Bewohner an den Dorschfang gewöhnt. Die
Negierung ist überhaupt sehr bemüht, das
eigenartige Völkchen durch Verbesserung der
Lebensvcrhältnisse zu erhalten und eS vor
schädlichen Einflüssen durch die Außenwelt zu
bewahren. Sie hat deshalb auch den Handel
monopolisiert. Im Lande selbst ausgebilbete
Lehrer vermitteln die nötige Bildung . Alters «
Heime und ein hübsches Krankenhaus mit einer
frohen Pfleoerinnenfckar ermöglichen die er¬
forderliche Pflege in kranken und alten Tagen.
Die alte , dürftige Erdhütte wird immer mehr
durch ein gesunderes Holzhaus ersetzt, für wel¬
ches die Negierung billiges Holz zur Verfügung
stellt. Die Eingeborenen werden auch in stei¬
gendem Maße zur Verwaltung des Landes
herangczogcn, um ihnen neue Befchäftigungs-
Möglichkeiten zu verschaffen nnd ihren Lebens¬
stand zu heben . Was die Rednerin in wohl-
gewählter Darstellung und durch hübsche Licht¬
bilder geboten hatte , wurde durch einen von ihr
selbst aufgenommenen Film nock wesentlich
unterstützt, so daß der von tiefer Sachkenntnis
zeugende Vortrag ein vollständiges Bild von
Land nnd Leuten gab . getragen von einer war» ^men Anteilnahme für bas kleine Volk im hohen
Norden . 8.

Renienbankfchetne
als Zahlungsmiiiel .

Zur Behebung von Zweifeln wird von der
Deutschen Rentenbank mitgeteilt, daß noch rund
446 Diill. Rentenbankscheine als Zahlungsmittel
im Umlauf sind . Alle Rentenbankscheine zu 5,
10 und 60 RM . mit Kopfbild, sowie die höhereu
Abschnitt« 100, 600 und 1000 Rentenmark ohne
Kopfbild sind vollgültige Zahlungsmittel , für
die an allen öffentlichen Kassen ( Post , Eisenbahn,
Finanzämter , Retchsbank usw. ) Annahmezwang
besteht. Die Tilgung und Rückziehung der um-
laufenden Rentenbankscheine erfolgt ganz all¬
mählich auS hierfür bereitgestellten Mitteln .
Voraussichtlich werden die letzten Rentenbank-
schcine erst 1042 aus dem Zah . ungsmittelumlaüf
verschwunden sein.
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Neue «« vom Mm .
Bad . Lichtivielc. Tic WeHnachtsfcstiviele brachten

unter andern ausgezeichneten Mimen den hervorragen¬
den Kulturfilm von Günther Plüichows Klug mit dem
SUberkondor über Fcnerland . Mönche haben kich ihn
damals zwei - und dreimal angesehen, aber viele hatten
andere Abhaltung lind verpatzten die Gelegenheit . Eine
grobe Anzahl unserer Naturfreunde und Bcrgivelt -
lenner forderten eine nochmalige Vorführung des Fil¬
mes . Ter Alpenvcrein , der Tktklnb , der SÄwarzwald -
vcrcin und mehrere Verlande und Gesellschiften
werben sür den Besuch dieses grandiosen FilmivcrkeS ,
das wirklich kaum zu ahnende gewaltige Raturb '.ldcr
zeigt. Um diese Wclthcrrlichkcitcn möglichst jedem zu¬
gängig zu machen , haben die Bad . Lichtspiele ganz
billige Einheitkorctse für di« Darbietungen eingerichtet.

Veranstaltungen .
Der 5. Kammcrmnsskabend findet ausnahmsweise an

einem Mittwoch sden 4 . Februar ) statt , da der Ein -
trachtsäal vom . 5 . Februar ab karnevalistisch dekoriert
ist. Für die „Böhmen "

, die ihr Tournee ausgeben
muhten , wurde das ebenfalls erstrangige Dres¬
dener Ttreichauartett geivonnen , das kürzlich
von einer groben Konzertreise aurch Indien nach
Deutschland zurückgekehrt ist. Zur Mitwirkung wurde
die seiner Zeit mit den „Böhmen " zusammen engagierte
Prager Pianistin Anna » r e m a r verpflichtet, eine
ganz hervorragende Künstlerin , die noch vom letzten
Abend der „Böhmen " lvor zwei Fahren ) und von
einem eigenen Klavierabend her in allerbester Er¬
innerung ist . Fräulein Krcmar wird den Klaviervart
in dem schwungvollen G -Moll -Ouarlcrt von Brahms
spielen . Barverkauf sür die linke Saalhälite bei Kurt
N e u f e l d t . sitr die rechte Saalhälite bei Biele¬
feld , am Marktplatz .

Ningkämpsc im Coiosseuinthcater . Heute abend rin¬
gen : Schachschncider gegen Stolzenwald . Im Entschei-
dungskampse treffen sich Bogtmann und Kisch. Ferner
findet heute abend der grobe Entschcidungskamvf Sop
gegen Prochaska statt . Borher das ausgesuchte Bariets -
Programm . Bedeutend ermäbigt « Eintrittspreise .

Kaffee Odeon . Heut« abend ist Sonberkonzcrt der
Hauskavclle Dolczel . Solist : Karl Potansky am neuen
Ibach - Flügel . Am Freitag ist der dritte Kapvenabend
mit Tanz . Am kommenden Samstag das erst« Kostüm¬
fest .

Der Harmonika - Svlelring Karlsruhe veranstaltet am
Sonntag , den 1. Februar , in der „Eintracht "" sein zwei¬
tes volkstümliches Konzert mit aNschlictzendem Ball .
Ter junge Verein , der genau vor einem Jahr im klei¬
nen Festhallcsaal sein Tebut vor einem ausverkanftcn
Hause gegeben hat , wird diesmal allein das ganze Pro¬
gramm bestreiten . Ensemble -Vorträge wechseln mit
Solo - und Duettdarbietungcn . Was die Meisterinstru¬
mente der Wcltflrma Math . Hohner A .-G . tn der Hand
eines tüchtigen Aktiven des Harmonika -Sviclrings
Karlsruhe zu Gehör bringen , das wird man an diesem
Abend milcrkcben dürfen Volkstümliche Preise ■und
ein kleiner Ball anschlietzend wird die Freunde der
Handbarmonika in der „Eintracht "" zusammenfinden .
Beginn pünktlich 8 Uhr .

Geographische Gesellschaft Karlsruhe . Am nächsten
Dienstag , abends 8 Uhr , spricht im Hürsaal 18 des
Aulabaues der Techn. Hochschule Herr Professor Dr .
Erich Obst aus Hannover über „Tie bedrohte Ostmark
Schlesien""

. ein Thema , das heute eine ganz besondere
Anziehungskraft - ausübt , zumal wenn es von . einem
Manne wie Professor Obst behandelt wird , der alS
glänzender Redner und geistreicher Geovolitiker in der
Geographischen Gesellschaft wohl bekannt ist . Er wird
sicher über fein Heimatland Schlesien viel des Jnter -
effanten und Aktuellen zu bieten wissen .

Gtandesbuch -Auszüge .
Todesfälle «ud Beerdiguugszette » . 28 Fan . : Adal¬

bert Schwind , Ehemann , Lokomotivführer , alt
83 Jahre . Beerdigung 2» . Jan . . 14 Uhr . — 27. Jan . :

Emma Karolina Hilden bland , alt 54 Jahre ,
Ehefrau von Eduard Hildenbrand . Packer. Beerdigung
am 88. Jan .. 14 Uhr . Franz Beschert , Ehemann ,
Oberregicrungsrat , alt 57 Jahre . Beerdigung am
30. Jan ., 15.80 Uhr . — 28. Jan : Philomena Ärcich -
gauer . alt 62 Jahre , Witwe von Max Krcichgaucr,
Steueraisistent . Beerdigung am 30. Jan . , 14 30 Uhr .
Helmut , all 4 Jahre , Vater Hermann Schaaf , Ma¬
lermeister . Beerdigung am 80. Jan . , 12 .80 Uhr .

HOas unfere Beter wißen wollen
I . S „ hier . Ihr Sparkasscnguthaben vom 1. Okt.

1810 hatte einen Goldmarkwert von 880 G M . Die
Äufwcitungssätzc bei den einzelnen Kassen ünd nicht
gleich . Am beste » erkundigen Sie sich bei der Kasse
selbst .

I . Sch., Lahr . Skat wird in den verschiedenen Ge¬
genden Deutschlands sehr verschieden gespielt. Rach
den allgemein gültigen Regeln gibt cs ein Rull -Hand -
Svicl nicht , sondern nur Rull mit Aufnahme des
Skats , Null -ouvcrt oder Null -ouvert -Hand .

Wetternachnchienüienst
der Badischen Landeswetterniarte Karlsruhe .

Tie neue atlantische Zyklone ist sehr rasch
nach Lstqn vorgestvtzen und lag gestern früh
bereits über der Nordsee . Unter ihrem Ein¬
flüsse ist in Frankreich und Noröwestdeutschland
wieder wärmeres Wetter mit Regen eingetre¬
ten . Auch unser Gebiet wird rasch in den Be¬
reich der milden Südwestströmung gelangen .
Der Durchzug eines Niederschlagsgebictes
brachte in tieferen Lagen zunächst Schnee, mit
steigender Erwärmung aber Regen .

Wettcraussichtcu für Donnerstag , 28. Januar
1931 : Milder , meist wolkig und zeitweise Nie¬
derschläge bei lebhaften und in der Höhe stür¬
mischen Westwinden . Schneefälle nur in höheren
Lagen.

dt . At . afcuvtsrfvwIQS 'f,

Jan Jroyen

■̂ynSgydistiord rdoyan

Thorsnavm
Kmna'f

beraten

Berlin1*# *

FB . Graben—Olympia -Hertha Stör . 0 : 1 .
FB . Philippsburg —FC . Oestringen 3 :0.
Alle anderen Spiele der A-Klasse fielen dem

Wetter znm Opfer .
Tabelle A-Klasse Kraichqau.

Spiele Tore Punkte
F -Vaa . Bruchsal 12 28 : 12 16
Germania Karlsruhe 14 37 :21 16
Olympia Kirrlach 18 31 :24 15
FC . 08 Philippsbüra 13 17 : 17 14
Germania Forst 12 27 : 17 14
FB . Wtefental 12 32 :2« 14
FC . Heiöelsheim 12 27 :32 12
Concoröia Hambrücken 13 17 :34 12
FC . Untergrombach 11 16 : 19 11
Sp .Vaa . Obcrhausen 12 28 :30 10
FE . Oestringen 12 19 :50 2

KmUicheNackrichA,
Ernennungen . Berseftnnaen

der vlanmäfttgen Beamte « mäi ,
Ans dem Berel » des Jnftizmi »ist«rn' n, « L ,

Ernannt : Landgcrichtsdircktor Eduard
Mannheim zum Landaerichtspräüdentc » m -

Lbcrwerksührcr Hermann Stüber beim
heim Schloh Flehingcn , » m Werkmeister, ^
Oskar Hcilm a n n bei den Straianstan ..
sal rum Obcrwcrksührcr . Hilisauisehcr *
her Heini Bezirlsgcfängnis II in Karisruo -

scher . J
Versetzt: Gerichtsvollzieher Anton » m &JZ

Amtsgericht Mctzkirch zum Amtsg « r :cht vs-
Aufseher Josef L i » d i n g c r bei den -
in Frciburg zum Bczirksgcfängnis

Zurückgcnommcn : die Versetzung des ^ <■
Hug bei den Strafanstalten in Freivuro
»irksgesängnis Schovibeim.

Ncbcrtritt in den gluheftand kraft Gesetzes .

Wetterdienst des stran .'surter Universitäts -
Jnftituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteranssichtcn für Freitag : Unbeständig

! und voraussichtlich wieder stärkere Nieder -
schlagstätigkeit, ziemlich mild.

Rhein - Wafferstände, morgens 8 Uhr.

Dagesanzeigetz
Rur bei Ausgabe »ou Anzeige» gratiS-

Tonucrolag , de« 28 . Januar i9il '
a i (f"

Bad . Lanüesthcatcr : 19—21 .45 Uhr : „ SMtö“ .
Colostrum : 20 Uhr : Bariets - Programm ^
Eintrachiiaal : 20 Uhr : 2. Konzert des 0" „

Vereins . -gF
™

Bad . Lichtspiele lKonzcr ha«S >: 17 und
Tilbcrkondor über Fcucrland .

Ba,ci , 28. Jan . : 70 cm : 27 . Jan . : vl cm .
Waldshut , 28. Jan . : 256 cm : 27. Jan . : 270 em .
Schusterinsrl , 28. Jan . : 130 cm : 27. Jan . : 150 em .
Kehl, 28. Jan . : 296 cm : 27. Jan . : 305 cm .
Maxau , 28 . Jan . : 509 cm : 27. Jan . : 519 cm . mittags

12 Uhr : 515 cm , abends 8 Uhr : 518 cm .
Mannheim . 28. Jan . : 475 cm ! 27. Jan . : 485 cm .

Ichanbnrg : Anna Christi« . „
Kaffee Odeon : Abends grobes SonderkoiU» .
Verband kath. Akademiker . — Kath Dcuu " : .

Hund : 2CH Uhr «Rathausiaal ) : C' “ cm
von Pros . Dr . Allers - Wien .

Schwarzwoldverein : Ordenti . Jahreshaupte
im Schrempv . Saal 3 .

Weinbaus Just : Sevilla -Abend
Eiutracht - Gastftätlcn : Kappen,ibeud .

KqpPs ruh i<z. r* T

Wilhelm Tell. — Schauspiel
Die Waldstädte Uri , Schwyz und Unterwal¬

den seufzen unter dem Joche der Herrschaft
Kaiser Albrechts, dessen Vögte ein wahres
Schrcckensregimcnt führen. Am schlimmsten
treibt es der Reichsvogt Gehler . Doch mäch¬
tiger als alle Gewalt ist der Freiheitsdrang
der Schweizer. Eine "nächtliche Zusammenkunft
auf dem Rütli führt zur eidlich besiegelten
Einigung der drei Kantone. Einer nahm an
dieser Versammlung nicht teil : WUhelm Tell .
Er hält sich gern abseits, liebt cs , seine eigenen
Wege zu gehen. Dem Landvogt Gehler ist der
wagemutige Alpenjäger seines unbeugsamen
Freiheitswillens längst besonders verdächtig .
Als dieser Tell es wagt , dem als kaiserliches
Hoheitszeichen auf eine Stange gesteckten Hut
des Landvogts den befohlenen Grutz zu weigern ,
wird er in Haft genommen. Gehler will den
Volksaufwiegler begnadigen, wenn er , der nie
fehlende Schütze , vom Haupte seines Knaben
einen Apfel schießen könne . Trotz kniefälliger
Bitte Tells , ihm diese furchtbare Probe zu er¬
lassen , trotz der drohenden Haltung der em¬
pörten Menge , besteht der Wüterich auf seinem

von Friedrich Schiller. ja,«#
Willen. Der gemarterte Vater richtet
auf das Haupt seines unerschrockenen cl
und , vom Armbrustpfeil durchbohrt , ,j,,k»
Apfel zu Boden . . . . Doch Gehler <<
warum Tell , ehe er schoß , dem ^ _ i,k* |((zweiten Pfeil entnahm und verbarg, ^ . srB .
liÄfS aii aa « folti QO!44rtv «iinw4 AaA AI*Ttt

wenn der Schütze sein Kind getrost -

hält gegen sein Ritterwort , das dem
das Leben zusichcrt . die flammende **
daß dieser zweite Pfeil für ihn beiu^ hist.
Nun läßt Gehler den aeführlichen A
Gewahrsam nehmen und mit sich auf ' -
Burg nach Küßnacht führen. Aber itJJ
gerät in Seenot und der Gefangene » §«>>>'
auch seine Steuerkunst bewähren.
Fesseln ledig, entspringt Tell hart
Ufer , erwartet in der hohlen Gaste d>.
seinen satanischen Peiniger und iaat y -
letzten seiner Pfeile ins Herz. Gew"

„ P
wird das Signal zum längst vorberen'. B
stand der Eidgenosten. Die Zwingburs.
den gestürmt und zerstört, die Bögte vc
Volksgenossen und Adel, nunn^ v/-
huldigen dem Vaterlandsbefreier W>>o

r
Hk gtücßfidje Qeßurt

eines gesunden Jungen
zeigen (jodjerjreut an

Otto TUenbefund Trau
Tjanna, ged. Xafästein

XarfsruQe , zP. Januar tgyi
fte$tent)adierstr. iS

V

Heues Vimentiustjaus
Dr. Wiher

J
Htoangs-

Berkteigenlng.
Freitag - den 8«. Ja «.

1981. »ndimitt . 2 Ubr.
werde ich in Karls¬
ruhe tm Pfandlokal .

Herrenft raste 45a.
gegen . bare Zahlung
im Bällstreckungswege
öskcntli» versteigern :

1 Schreibtii » , 1 klein.
Schrank , 1 Schrank .. 8
Tische , . 1 Sekretär , 1
Bücherschrk. . 2 voll».
Belten . 5 Sofas , ein«
Badeeinücht . . 8 Gram¬
mophone , 1 . Schreibt . ,

Rolladeut ., 1 kompl.
Jläfzimm . . 1 komvl.
llche, ' 3 - Büfetts, . «in

, « rttko, . 1 Fluraard « -
rob«. 1 Küchenlwrank .
1 Kaiienschrank, ein
Glestavvarat . 1 Kla¬
vier . . 1 Kommode , « in
Nähtisch, l Ladentheke,
» . l Ladenkaste.

Ferner hernach a«
Ort a . Stelle , mit Be -
kauutgabe im Pfand -
lokal : 4 Motor « , ein«
Ullrich -Mischmasch,. 1
Jäger - .Mischmaschlire.
Dielen , Bohlen Bol -
zen. Röhren . . 1 Hörn -
leSwickelmaschin« . eine
Teigmakchlne, l Last,
auto , 1 ar . Ladentheke
und anderes "mehr .

Karlsruhe , de»
28 . Januar 1981.

» . Huber .
Gerichtsvollzieher .

eiommholj ’JiMflttotrunö
Tie

am
te Gemeind « Laugeusteiubach versteigertDIcustag . de» 8 . Februar bs . Js .. aus

ihrem Gemein,dcumld folgendes "Stammholz :
270 fm Fichten, und Ternnenstämme und Ab¬

schnitte l .—VI . Kl.
140 . Forlenstämme « . Abichn. I_ VI . „

8 „ Lärchen lV . u . VI . „
Itz „ Eichen III .—vi . „28 „ Buchen II .—IV . „
9 . Erlen " und Birke » IJ .— V . „' Zusammenkauf « . vormittags S Uhr beim

Rathaus . Losauszüge sind beim Bürger¬meisteramt erhältlich . Ein Postomnibus fahrttn Ettlingen -Stadt lHolzhof) 7 .45 Uhr ab .
In Kletnsteinbach 8.8S Uhr .

Heute besoucker» eeböue

ksdusll -rvizz

Beim städt . Waseu-
meister, Schlachthaus -« 17, befinden sich

be Fundebunde :
4 Schäferhund «. 2 w. ,

2 männl . .
1 Rnuhhaardackel , m .
1 Deutscher Kurzhaar

männl .,I Schnauzer , in.
Nicht- innerhalb drei

Tagen v . Eigentümer
abgiholt « Hunde wer¬
den getütet bezw . »er¬
steigert.

Karlsruhe , den
28. Januar « 81,Stadt . Schlacht-

»ud Biebbofamt .

Jung «, flotte

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an z. Ausuähcn . pro
Tag 4 Mark .

Erika 'Schmidt .
4 Hardtstrabe Nr . 4

_ Der Gcmetudcrat .

Tücht. Friseuse sucht
Privatkundschaft . Bill .
Berechn . Gebt in aste
Stadtteil « . Angeb . u.
Nr 4693 I. Tagblattb .
Frl . , vers.

tig . sämtl . Herren ,
im Anfer -

u. Flicke «,
noch einen -Angeb . unter 9fr . 126ins Tagblattbüro erb.

hat wöch .
"

Tag frei .

die kür Sie kein . Interesse mehr haben ,
brauchen nicht als wertloses Kapital aut
dem Speicher zu veralten - aeven Se eine
kleine Anzeige auk! Durch die kleine An»
* , «« im Karlsruher ragblaii ivrechcn Sw
-an einem Morgen zu tauienden rnn Mcn -
ibev . D . e kleine Anzeige im Karlsruliei
lnablalt ist die ideale Vermntleny »wischen

, Angebot und Nachfrage.

Holl . Schellfische u . Cablinu , Stock¬
fische Cablinufilets . Goldbarschlilets ,

Kotzungen , Heilbutt , Sulm ,
Zander Ptd. 90 9?
SOB-BUcklinge Pfd . 46 4 .

Sprotten , Flundern . Makrelen .
Lachs . Aal . ger . Schellfische ,Matjesfilets .

Wild und Mastgeflügel .

Süße voilsaft ipe Orangen 4 « 85 ?
Billiqe Wurst - und Fleischwaren :

Bierwurst . . . pick . 1 .30
Nordd . Preßkopf Pfd. 1.20
Deiik, Weinsülze Pfd. 1 .20
Thür . Landleber Pfd. 1.80

gek. Hinterschinken Pfd. 1 .80
Obst , und Gemüsekonserven

Hans Kisse !
Kaiserstr . 150, Tel . 186/187.

Auto - Ltcht - Zünoung
Reparaturen aller Systeme / Offl-
zielle Dienststelle für Delco -Remy-
und Auto- Lite- Anlagen mit Ersatz¬
teillager I Lager in A . O . Oelfilter /
Zündkerzen I Benzinpumpen / Carter -
Vergaser / Batterien I Lovejoy -Stoß-
diimpfer < Ladestation ,
ifapaler & Welflfnbach

_ Essenwcinstr . 6/8 Telephop 7540.

iäiäFÖeHl
unter VorttriedspreHen
Fst Tafeloel p Ltr - 1 .20
Fst. Erdnußoel p . Ltr . -.98

5 % Rabatt

Sie kauTen während dep

Weiften Woche
sehp ppeiswept und gut bei den unsepep
Gesellsehart angeseh ossenon Spezial¬

geschäften - Um Ihnen den Einkauf
gegen bar

zu epmögliohen , gewähpen wip Ihnen

KREDIT
bei bequemep Rüekzahlung -

Benützen Sie diese günstige Gelegenheit !

MJNDEN -kREDIT G AV. B. H.
MARKTPLATZ — BAD . MANDELSMOP

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des .Karlsruher Tagblattes

“

Neu aufgenommen :

KadoU^ oppcnwBrfel
25 verschiedene Sopten !

Hepvoppagend im Gesohmaek
Von gpösstep Ausgiebigkeit
Epppobte Qualitätsware zn 10 ?fg.

Abgabe nup an /“Vitgliedep

Eingetroffen lt*
Spezial RsclHiraoBgff

yillJII :
im A n ca h ti i M Pfllfld * ^

mrnmjo;
Kieler sprottgÜ
stumucM ingg,
Lachsherinfl6

tBÜl - n . iir "
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Industrie : - und handele
^ G . -Dividende . — Llmsahrückgang .

. ^ biuar El einzubcrufendcn
B - rl^ Allgemeinen Eleltrizitäts -

h," ° rj , n « ird - in- Dividende von 7
>u-»?^^ °winn IN-

° 3 cnt vorgeschlagen .
°"»>ese« . $

®et6' n 14 '28 U . V . 19,17 ) Mill . Rm.
J»,

#8‘ « « 0100, 4! sind 56ö 000 (3 405 000 ) Rm . vor-
*“ « . iilm

* '
u

U
«

" Io, ® L .? " 'Hi? iaVr - .. is,
y - wn . Di , i >- R . 580 Mill . Rm . ) zurück -

b«, 5,, « ischastskrise im In - und Ausland
E ^ ' iiandis einen starken Rückgang des

m ^ °hrc Mn
’Ä , i' ch aczogcn. Er beträgt in^ Mill . sj . B . SSO Mill . ) Rm.

Türkische Vorknegsschulden.
Eine gemeinsame Sitzung des Schulden- und Gläu -

bigcrrats beschloß , den Stand der Verhandlungen
mit der Türkei den Organisationen zu unterbreiten ,
die den Vertrag über die Siegelung der türkische »
Borkricgsschuldcn vom 18. Juni 1928 unterzeichnet
haben. Diese Organisationen sollen zu einer großen
gemeinsamen Sitzung zusammenberuscn und die tür¬
kische Negierung aufgesordcrt werden, auf dieser Ver¬
sammlung ihren Standpunkt und ihre Wünsche selbst
darznlegen .. . . ^ iw» . oarziuegen .

«6r. Großmann A. -G ., Brombach (Baden).
Generalversammlung dieser Baum -

und i» Dienstag mittag in Freiburg
z 4z» Amtliche IM000 Rm . Vorzugs -

r>ko. ,7 '° '» mkapim^ Rm . von insgesamt 2,8 Mill .
Ä ?rien vertreten waren , erledigte die

l#lt 1920 /im Rtschtoß Vortrag des im 14. Ge-
» on (» j <i &et 31- August 1930 ) entstandenen

CV nWamt ar f98
-3,m- zuzüglich 09 474 Rm . Vor -

D Rm . ( i . V . 389 474 Rm . ,
avs s- wurden) önrch Heranziehung der Reserve

^ Bruttoüberschuß ging zurück
Ußi -l!:n lO 'Sgu -rH Nm . Demgegenüber erforderten
std >5,* Rin _ ^ °*8 808) Rm . , Steuern 140 009
Wr » s>ch di , » .. Geschäftsbericht stellt wiederum

» °ch weit »?^lchastliche Lage gegenüber dem Vor -
iu»,. 's>s tr,i L /̂tschlechtert habe . Die internatio -
Ild»o ? ss bedina^ ŝonders stark die an sich sehr kon-

tcix . f ? Baumwollindustrte , die mit am
ungenügende Aufnahmefähig .

il»Ik̂ »ss°berbe, »!!,
Inlandes . Ausschluß von Export

i,,
f£ Softtn -t.. ? n9 an Steuern , Löhnen und so-

shtu-̂ ^sondskn» ?^^ " »sw . Andererseits Eindringen
ss«rlk» °,Die P „ ! " tnz infolge ungenügenden Zoll -

dtejz,g ^
" suste seien dann weiter durch den

4n
^

d
uang am Baumwollmarkt vergrößert

ŝ ltTi
2 i9

*
804

° "
h Jü er5cn « - «- aufgeführt : An-

% S ;
®* 125*' Kasse , Schecks B6 076

« 0 $ ebo „? eie und Beteiligungen 564 068
861 (3 ^ 2 840 778 (2 796 421 ) , Warenvor -

Sn » w 222^' andererseits neben dem
ög^ r ^Uvthekendarlchen »56 875 (unv . ) , Kre-

V»i,ti
' Rn, . a

'8 472 263 ) , FürsorgefondS 91 864
>« 7" , Scrli ? ^ bcm Aufsichtsrat ist Dr . Rosin,

Die Aussichten seien
Hz.« ungünstig. Acnderungen in der

— "Cn bisher nicht ergeben.

Chemie -Trust A.-G .,
>
--- ..„.„ .^ ^ asfhausen.

^eil^ ^^ estdo,,,4 ^ ^ cbr . Gutbrod G . m. b . H . mit
tz^ Ung » « Bank A .- G . sollte auch
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Gerling-Konzern.
In Richtigstellung von fälschen Börsengerüchten

wird von der Verwaltung des Gerling -Konzerns er¬
klärt, daß für das Geschäftsjahr 1980 eine Divi¬
dende von wieder 12 Prozent verteilt werde
und daß auch die Versicherungsnehmer die gleiche
Dividende wie im Vorjahr erhalten sollen. Im ein¬
zelnen würden für das abgelaufcne Jahr höhere
Gcwinnzahlen ausgewiesen . In der Sachversicherung
belaufe sich der Gewinn aus 6 Mill . gegen 5,11 Mill .
Rm . im Vorjahr . In der Lebcnsversicherungsgruppe
betrage der Reinzuwachs 138 Mill . Rm . Der Ge¬
samtversicherungsbestand Ende 1980 steige damit aus
1,4 (1,26 ) Milliarden Rm.

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 28. Jan . ( Fnttkspruch . ) Die Pläne der

Regierung , den Vcrmahlungssatz sür Weizen schon
für den ganzen Rest des laufenden Getreidcwirt -
schaftsjahres sestzusctzen , müssen selbstverständlich vom
Handel und den Mühlen begrüßt werden , wenn auch
die Maßnahmen in Anpassung an die jeweilige Bcr -
sorgungslage heute noch keinesfalls endgültig sein

, küniien. Die Sätze selbst , die sür Februar und März
auf 75 Prozent , für April und Mai aus 65 Prozent
und für Juni und Juli aus 50 Prozent ermäßigt
werden sollen, werden von der Börse wohl bespro¬
chen, der Eindruck auf die Tcndcnzentwicklung bleibt
aber recht mäßig, da den bisherigen Meldungen die
amtliche Bestätigung noch fehlt .

Berlin , 28. Januar . (Funkspruch. ) Amtliche Pro -
duktennotieruuge » (für Getreide und Oelsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. (75—76 Kg . ) 2»>4 .S0—266 .50 , 73—74 Kg . 258 .50
bis 260.50, März 281, Mai 288, Juli 290 : fester .
Roggen : Märk . (70—71 Kg . ) 157—159, später 158
Brief , März 177.25— 176, Mai 183.75- 188 , Juli 185
bis 184.25 ; matter . G e r st e : Braugerste 202—218,
Braugerste ruhig , Futtergerste scster . Hafer : Märk.
140—144 , März 155 u . Brief , Mai 168.75 ; ruhig.
Weizenmehl 80 .25—87.50 ; fester . Roggenmchl 23.75
bis 26.75 ; behauptet. Weizenkleie 11—11 .26 ; ruhig.
Skoggenkleie 9 .50— 10 ; ruhig.

Kleine Speisccrbsen 22—24, Futtcrerbsen 19—21 ,
Peluschken 21- 28 , Ackerbohnen 17—18, Wicken 18—21,
blaue Lupinen 18—15, gelbe Lupinen 19—22, Scra -
della, neue 52—58, Rapskuchen 9—9 .50, Leinkuchen
15.70— 16 , Trockenschnitzel 6.20—6 .60, Sojaextraktions¬
schrot 18 .60 Rm.

Die Börse schließt fest.
Aufträge für vie Elektroinöusine regen an.

Berlin , 28 . Jan . (Fuukspruch. ) Die Börse er-
ösfnete auf effektives Angebot in schwacher Hal¬
tung . Sticht nur die Reportzuschläge gingen ver¬
loren , sondern darüber hinaus ergaben sich noch Ilb-
schläge im Rahmen von 1—3 Prozent und mehr. Ge¬
rüchte über eine süddeutsche Bankinsolvenz lösten
starke Slerstimmung aus und wurden im Zusammen¬
hang mit der heutigen matten Berfaffung der Börse
gebracht ; außerdem wirkte sich naturgemäß der Vcr -
lustabschluß der Fried . Krupp A . - G . stärker aus . Der
Geschäftsbericht der Fried . Krupp A .-G. bccinkräch -
ttgte natürgemäß die Abschlußerörterungen über die
großen Montankonzcrnc , di« , dem Zuge der Slllgc-
meintendenz folgend , bereits ziemlich herabgcstimmt
waren . Auch am Elektromarkt waren heute bemer¬
kenswerte Kursrückgänge zu verzeichnen. Mit Mi -
nus -Minus -Zeichen erschienen ?lku, die mit 44,75 nach
47,76 einsetztcn. Die bevorstehenden Rcichstags -
dcbattcn, sowie die Möglichkeit einer Londoner Dis¬
konterhöhung als Slbwehrmaßnahmc gegen die fran¬
zösischen Goldabzügc vcranlaßtcn zur Zurückhaltung.

TageSgeld war mit 4—6 Prozent und darunter
zu haben. Von Devisen nannte man Kabel-
Berlin 4.2080 , das Pfund , weiter fest mit 4 .8568 gegen
Kabel und 128 .89)4 gegen Paris .

Im Verlauf konnte sich die Tendenz , ausgehend
vom Elektromarkt, kräftig befestigen . Hier
waren auf sich bestätigende Gerüchte, daß die iljcichs -
bahn an die Elektroindustrie für Elektrifizierung der
süddeutschen Bahnen einen 50 -Millionen -Auftrag er¬
teilt habe , Kurssteigerungen von 2—3 Prozent zu
verzeichnen.

In Privatbiskonten bestand im Hinblick
auf den Ultimo weitere Abgabcncigung . Der Satz
wurde um 0,12 auf 4,87 Prozent erhöht . —
Am Devisenmarkt hatte die Schwäche der Mark und
gleichzeitige Festigkeit des Pfundes wieder eine Be¬
festigung der Franken n otiz aus 16.49)4
zur Folge , so daß die Reichsbank erneut zu De¬
visenabgaben gezwungen war .

Trotz der weiteren Erhöhung der Privatdiskont¬
notiz schloß die Börse in scster Haltung und zu
den höchsten Tageskursen . Besonders Elektrowerte
waren weiter befestigt. Durch die im Verlaus cin-
getrctcncn Kurserholungen wurden die Slnfangs -
verluste meist wieder ausgeglichen . Elektrowerte
schlossen sogar 1—8 Proz . über dem gestrigen Schluß -
kurs . Kräftig gesteigert waren auch Schwartzkopff,
die von 29 auf 31 anzogcn . Nachbörslich war
die Haltung weiter sc st. Man hörte 21.E .G.
00 ,5,, Siemens 149, Farben 118,12— 118,25, Danatbank
185,75 , Reichsbank 139,75 , Ver . Stahl 52,75 , Rcubesitz
4,70 , Altbesitz 51,87 .

Frankfurter Aberidbörse .
Frankfurt , 28. Jan . (Eigenbericht.) Mangels jeg¬

licher Anregung verkehrte die Abendbürse bei klein¬
stem Geschäft . Die Kurse waren zu Beginn knapp
behauptet. Verstimmend wirken die schwächeren ?lus -
landsbvrsen . Starke Beachtung fand die bekannt ge¬
wordene Festsetzung der A .E .G .-Dividendc auf 7 Pro¬
zent. Im Verlauf tendierte die Börse eher nach
unten . Farben schlossen 117)4 nach 118,26 Prozent .
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ZEITUNG
Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 28. Jan . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Der Brotgetreide »
markt ist bei schleppendem Geschäft stetig. Mühlen »
Nachprodukte sind nach wie vor bei befestigten Preisen
Üark gefragt . Südd . Wetzen, Durchschnittsqualität ,
Bahnware 28 .25— 28.75, deutscher »loggen , je nach Be »
schafscnhcit 19— 19 .50 , Futter - und Sortiergerste , je
» ach Qualität 18—20 .50, Braugerstc , je nach Beschas »
scnhcit 22— 24 iAusstichqualität über Notiz ) , deutscher
Hafer, gelb oder weiß, je nach Qualität 16—18.75,
Weizenmehl , Mühlenforderung , Januar —April 42.75,
Weizenmehl , Sondcrmahlung , Januar —April 40.75,
Roggenmchl , 0—60 % , je nach Fabrikat 27.75—28.26,
Wcizeubollmchl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 12
bis 12.50 , Weizenkleie, sein, prompt 9.75— 10, Wetzen¬
kleie, grob, prompt 10—10 .75, Biertreber , j« nach
Qualität , prompt 10.25—10.75, Trockcnschnitzel , lose,
je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 6— 6 .26, Malz »
keime, je nach Qualität und Herkunft 8 .50—10, Erd-
nußkuchcn , lose, deutsche , je nach Fabrikat 12.50—18,
Kokoskuchen , je nach Fabrikat 12.75— 13 , Sojaschrot,
südd . Fabrikat , prompt 14.50, Leinkuchcnmehl, je nach
Fabrikat 14.50, Scsamkuchen 12—12.50, Speisekartoffel ,
gelbflcischig 6.50, Spcisckartosfel , weißsleischig 4 Rm .

R a u h s u t t c r m i t t e l : Loses Wiesenheu, gut.
gesund, trocken , neue Ernte 5—5.25, Rotkleeheu, gut,
gesund, trocken , neue Ernte 6 .—, Luzerne , gut, ge»
sund, trocken , neue Ernte 6 .50, Stroh , drahtgepreßt«
je nach Qualität 4 Rm.

Alles per . 100 Kg . ; Mühlensabrikate , Mais , Bier »
trcbcr und Malzkeimc mit, Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw.
Fertigsabrjkate Parität Fabrikstation . Waggonpreise.
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle
Preise von Landcsprodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bi »
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die Um-
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerte» .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Die Aufwärtsbcwegung der Wcinpreisc , i» Baden
und in der Pfalz scheint zum Abschluß gekommen zu
sein. Edclbranntwcine unverändert .

Chicago, 28. Jan . ( Funkspruch. ) Getreide -Schlnb»
knrse . (Vortagskursc in Klammern . ) Weizen :
Tendenz flau . März 79 )4 —79% (79 )4 —79% ) , Mai
81% —81 % (81 %—82 ) . — Mais : Trcndenz willig .
März 62% (64% ) . Mai 64 % (66% ) . — Hafer :
Tendenz willig . März 31 % (32% ) , Mai 32 % (33 ) . —
Roggen : Tendenz willig . März 37% (89 % ) , Mai
38% (40% ) . — (Alles in Cents je Bushel .)
, Breme «, 28 . Jan . Baumwolle . SchlutzkurSr
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .38 Dollarcents .

Suielinge », 28. Jan . Schweiuemarkt. Zufuhr 100
Milchschweine. Preis« 25—38 Rm . pro Paar . Handel
mittel . — Nächster Markt 4 Februar . _
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Nordd.wolle
Nrds. -Hockss.
Oberbedarf
Oberschl .Ko »
Orenstein
Ostwerte
« höniz Be-,
Polyphon
Rhein .Brana
dto. Eletlr »
Nheinstahl
RWE .
NicbeckMout
« ütgrrönte .
Salzdelsurth
Schl.EtN
dt». Portland
Schub. -Salzer
Schuckert Et
« chullhrih
Siem . -Halöte
Stöhr
Soenöta
Thür , « a»
Leonh.Tietz
Tranöradi »
Bcr .Llahiwtr
Weste regeln
zellft .Waldh.

27.1.
37 .75
128 .5
34 .5
60 .75
39 .25
122
50
131 .5
143
96
58 .25
125 .5

40
~

182

n*
107 »/«

8l
145
61
249
141 .5
95
1191 *
53
125V«
84

28.1 .
36 .75
128
35
62
40 .25

486
132 .5
143 *f«

69 .75
126
68 .25
40 .75
180

?§’5
109
100 .5
142
148 "«
61 .25
251
Ä'
120
52 .75
129 .5
83 .26

Frankfurter Börse vom 28 . Januar
Deutsche Staatspap .

28 .1
Dt Wert».
6% Neichöanl.
Schahanw . 23
Bad . Siaatöanl
614% « eff. 1
« » besitz mit « bl .
Neubesitz ohne
4% « ay. « bl . « .
4% Schutzgeb . 14

91
85^
74.25
°
4^ 5
lT7

Dt Stadtanleihen
6% Bett 24 ~
6% Darmft. 26 8°
7% Dreöd .St.A .26 75
7% Frants . 26 80
Leideibg . Stadl A.26 77
8 Ludwigöh . Gt .A .26 82
8% Main - « ^A 2S 80 .10
8% Mannh . Gt^ I. 28 86 .5
6% Mannh . « .« . 27 70 .5
8% Psorzh . 26 89 .75
8% Pirinasenö 26 -

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 « ad. Hol , 24 16 .10
i Baden« . K.
:> Psandbricsbl . Gold 2 .11
6 Grohlr . Mannh . 2: 14 .25
6 (kO, « oiUsl. » «» 6 .13

28.1.
6 Mannh .« t .« ohl .23 13 .35
d Psäiz . Hyp . « t . 24 2.3
6 ölh. « , ». 24 2 .5
b Süchs . Noggen 23 8 .15
6 Südd . gsrstw . Bant -

k-kanddrleke
8 Pfülz .Hyp. « . 2—ö 98 .5
« b. Hy ». « t. 24- 25 98 .75
Rh . Hy . Bant ä—8 9g .7dto. S . 31- 34
4% « natol . 1
4)4 « natol . II .
3 Salonigue M .
, Tehuant .

98.50
11 .37
11 .37

7?25
Bank -Aktien

« dca
« ad. « aut
Bf. I. Brau
Bay . B . -C .

Würzburg
Bay .Hyp.W.
« erl .Hdlogcl
Danatbt .
De -Di -Bani
Drrödn .Bt
grau » .Bl .
gr .Hgp.BI
Sr .Psd .Br .«

137v »
107V-
108v»
91
136»,.
136 *1«

86.25
133
94 25
125
126
114
135
107
107'

Oe«. Credit
« fälz.Hy ».« ! Ltzd 124

87.1. 28.1.
? ? .4 27 .4

Reichöbaul 231
'

231
» h. Hu». 132 131
Südd .Bod.Cr 13lVr 102
Westb . 85 85
Wiener Bf». 9 .50 9 .50
Wtb. Rbt . 134 134

Transportanstalten
Bad . Lolakb .
7Reichöb.« z. - 83.37
Hapa , 57.50 56
Heidcib .Slr. 14 14 25
Lloyd 57.75 57.75

Industrle -Aktien
Liwenbr.M. 163v » 163V-Bran.Psorzh. 45 gz
„ SchwSlor» — —

Eichb.Werger —
« .« .« .St. 87.75 88.50
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg.
Bergm. El .
Brem.Besgh. 45
Br »wn« o»eri 72
Bürst .Erlang
Cem .Heidelb. 65
DaimlerBrnz
Dl. Erdöl

> G.S .Sch
h « erlag

110
30
88.75
46
72_
65

*

124": 1241«
125 125

Dyterh .Wid.
El .Licht u.ftt .
CI . Liefe ».
Emag
En, . -Union
Sht Masch .
EM . Spinn .
I .G.syarben
Geinm. Jett
iheltrn -Suill .
Krll . « a«

- Hof
„ .> Masch .
Griliug u. Co
Goldschm .
Grihuer
Grün ii . Bits.
Hasenm. ftts.
Haid u. Reu
tzammerseu
Hansw.ssüff .
HefferMasch .
Hllp. « rmal
Hirsch « ups .
Hoch u. Ties
Holzmanu
Ana,
Jungh .Sebr .
» g.Kaisers
KleinDchanz
Knorr C . tz .
« dl » ft Sch .

27.1 . 28.1.
63 60.50
94 .25 9ö

- 95
5§ 50
34 34
105 IM
US 116 %
45.50
119 US
41 60 41_50

15 Iß32 | 2
31 .60 30
152 16°

20 20
7! 75 71

150 149
78 78
111 Ul
59.26 59.50

63
~

IS

145 142V»

Konf.Brauu
« rauh ft So .
Lahmeyer
Lechwerte
Ludw .Wal ,
Maintr .
Metall, .
Met .Knodt
« e, « . .« .
Miag
Rot .Darmst.
Deutzmotor
Lberurfel
Neckarw .Ehl .
Oest .Eiseub.
Pf . Näh . « .
Rein .Gebh.
Eh .El .Bor, .
RH.E.Mm.
Röder Sehr .
« ütgeröw.
Schiint « , .
Schnell, K».
SchristStrmp
Schuckert R.

27 .1 . 28.1.
34 34
68 68
102V- ^

-
72 72

Dell Wolfs
Siem .Halöte
Sinaleo
Südd . Zucker
Thür . Lies .
Trit .Bestgh .
« er.CH.Sts.

68 69
65 ^

- 7l_
lt .50 tl

112 111V,
- 650

78 70
77.50 -

-

SiSS
81- H 50
26 -

144*/« 148v,

ff ff
n «"

t tat .• etel.
27 .1 . 28.1.

62 50 71« er.D .velf.
« er. Sah
« oig« Häsfn.
Boltohm
WayhftlyreHt.
Wolfs W. Pf .
Württ . Et
Zell«.» scha« .
dlo.Memel
Zcllst.Waldh.

Montan -Aktlen
«fchw v̂er, LS0.. 190
Gelsentirch.
Harren «
Ilse St ».
KallAscheröt
Kali Wester.

n -

11 .10
70.26 69.50
69 65 .50
151 150
118v» 118
1| 6*U 126V«

Sy
"

6Ct25
165

5
165

5§ .12 62
~

VeraieheranCs Aktien
/» taazoers . 160 150
Sroals . iillg. — _
lyrantonls — _
Mf.Rückperf. — —
sfrantf.Reue — —
Fraut^vürr — —
Mannh.Bcrf. 25 «-

Mannröm.
Man,seid «,
Pböuir
RheinstahlSal, Heil », .
Trllnö Berg
« Stahl« .
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Otitöttwfmgs

f&tWWIMf&icMJf, SltuiivMtyj

% PM.

2Pland

2 nuni
3 Paar
DeiiRaieo-

2 PtUQd

zusammen H

zusammen H

'kPlund
zusammen .

. . . und 5°|o Rabatt
'S

»eilt Heil!

mn Sonntag , de« <
1 . Febr. (Hornis - j
grindxgebiet) . Ab¬
fahrt am Sams¬
tag, de« 81 . Ja « .. j

1« Udr.

Lmdestheater.
Donnerstag . 29. Ja «.* D 16 lDonnerstag -

rniet«) . „
WiAlm len

Schauspiel t). Schiller.
Regie : Baumbach.

Mitwirbende : ^Bertram , Ermartb,
Franendorser , Genier ,

Schreiner , Selling ,
Bauer , Hebeisen ,

Netzler, Baumdach,
Lindemann . Dahlen ,

Gemmecke . Graf,
Her», Hierl , Höcker,

Hospach , Just ,
O. Kienschcrf . Kloeble,

Mehner , Müller .
Prüfer , Schulze,

Fvobmann . Grimm .
H . Kienscherf , Luther,

Mener, Seibert .
Anfang 19 Uhr.
Ende 21 .45 Uhr.

Preis« A (0.70—5.00 ) .
Fr . 30. 1 . : Leben des
Orest. Sa . 81. 1 . :
Elisabeth von Eng¬
land . So . 1. 2. , nach¬
mitt. : Meine Schwe¬
ster und ich . Abends :
Leben des Orest . Im
Konzerth . : Wie werde
ich reich u. glücklich ?

Kaiser¬
ste. 176

vermietetHiraoh . tr.

annkuch

Zu vermieten im
Dammerstock

2
" ‘ '

-

m \n
mit 3 beziv . 6 Zimm . ,
Etagenbeiz. , eingerich¬
tetem Bad.
2 Kleinmohnung .

mit 3 « . 4 Zimmern
und ein

ZMiinm .-Hails
eingerichtetem Bad ,
Kachelofen . Iiäheres :
Büro , Seminarstr . 10.

Telephon 64.

7 Zim .-Mlinung
vornehmst« Weststabt -
lagc . Zentralheizung,
jeglich . Zubehör, auf
1 . Avril zu vermieten.
Angebote unt. Nr . 64
ins Tagblaitbüro erb .

Feinster Alter

Gold
400

'
I. fl M

l
‘ iFl . 1 . 70 ^ 1

dunkol

1 t Fi . i .« o „« -i
(ohne Glas )

12 ilpstel-

| süß,granatrot |
u . stark

2 00
Jt

in 1
! Fl . bei

Moderne

tu schöner Lage , mit Zentralheizung und
reichlichem Zubehör von 4 «nd 5 Zimmer,
Karl-Hosmann-Slrabe , Durlacher Allee, aus
sofort oder später z« vermiete».

Baugeschäi! Wilhelm Stöber ,
Rüvpurrerftrah« 18 . Tel . 87._

Für Arzt od . Rechts¬
anwalt uiw . passende
6 3im .-
neu Hergericht. . frei«,
feinste Lage mit all.
Komfort, Zcntralheiz. ,
sof. od . 1 . Avril z. vm.
Preis 275 Ji . Geeig¬
net auch s . 2 Fam . wie
ig. Ehev. mit Eltern .
Angeb. unt. Nr . 4665
ins Tagblattbüro erb .
Mftaftsioofmfl.
Wendtstrab« 8, 2 Tr.
6 sehr grob« Zimmer
u . «rohe Diel « , Warm¬
wasserheizung, elektr .'

cht etc . und allem
ibebör , ne» berger.,

. ..s Wunsch mit Ga¬
rage. per 1. Avril 81
zu vermieten.S « i v » e l ,

Wendtstrah« 8,
$ eteg &ojt Nr. 455 .

4 3iin/ '
2. St . , eingcr. Badcz. ,
Mansarde, Etagenhzg..
aus 15 . Febr. Wrndt-
stratz« 16. zu verm.

4 M .-Wohnung
2. St ., m . Erker , Kü -
chcnbalkon , 1 Maris. u .
1 Keller, nächst d . Kai -
serstrahe , auf 1. Avril
zu verm . Mon . Miete
120 M . Angebote unt.
Nr . 4694 i. Tagblattb.

! 8 % RabattI

Auf 1 . März sind 2
moderne
4 Z .-Wohnungen

mit Maus ., einaericht .
Bad . Etagenh. u . Zu¬
behör zu verm. Tele¬
phon 1309. Näheres :
Amalienstr. 20. pari.

4Zim.-Wol!N.
nt . Znbeh . im 2 . Ober¬
geschoß im Zirkel auf
1 . Februar od . später
zu vermiet . Angebot«unter Nr . 125 t. Tag -
blattbüro crbeien.
Im Stadtteil Bulach

schöne _
3 3im .-
m Bad u . sonst . Zu -
bcb . los . od . spät , zu
verm. Zu erfragen:
Petergrabcu Nr . 0 , I .

Schöne, sonnige
2-3 Zim .-WM.
auf sofort od. spater
zu vermistkn. Näh. rn

Knieliugc«,
Tnilastrabc 3 .

MW . Zimmer
Wort zu velnliet.

Steinstratz« 3 , IV.
Gröberes u. kleinesZimmer

äuj. od . einz. z. verm.
Westendür. 49 . pari.
Möbl . Zimmer per

sof . od . 1. Febr. billig
zu vermieten. Wein-
vrenneisti . 62. Il . l̂kS.
LeeresZimMr

mit iev . Eins . u . Kel¬
ler zu verm. Marie -
Älcxandraltr. 7. 1 ._
Gut möbl. Zimmer

auf 1. Februar zu ver¬
mieten.

Scheffelstrabe 6, II .
Gut möbliertes

Wohn- u . Walz.
zu vermiet . Blsinarck-
stratze 75, 2 Trepp.
Wohn- « . Schlafzimm.
mir 2 Bett ., gut möbl.
m . Kochgelegenheit zu
vermieten. 1—4 Nhr.

Hirschstrabe 37, H .
Gut möbl. Zimmer

80 Ji , zu vcrni. Früb-
lingstr. 11, II .. links
(Oststadt ) .

Möbl . Zimmer
sep. Eing . , el . Licht,
an berufst . Herrn zu
vm. Bürgerstr. 9, pt .,
Anzus. morg. nach 9
» . abends nach 6 Uhr.

Leereö Zimmer
el . Licht, cl . Haltest . ,
an lol , berufst . Herrn
od . tzrl. , 1 . März od.vorb billig zu verm.Kaiserallee 43. IV.
Frdl . möbl. Zimmer,

cl . Licht, zu vermiet.
Wilkelmstrab« 63 ,

4 , Stock . Dörr .
Elegantm \ . Zimmer

mit Diplomat zu vm.
Zu erfr. t . Tagblattb

Maniardenwobnuug
2 Zimm . . Küche. Kel¬
ler. an 2 ruhig. Perl ,
zu verm . Näheres :

Hirichstratze 14 . 1^
Schön., ionn . Balk .»

Zimmer, leer , hcizb .,
el . Licht, sof . od . spät ,
zu vermieten. Kraus ,
Wenibreniierstr. 70 ,

4 . Stock , rechts .

Nähe der Hauptpost
möbl. Zimmer

an berufst. Herrn zu
vermieten,DouglaSsti . 12 . HI .

Gartenstadt.
Rolenwcg 19.

gut möbl Zimmer
m verm. Ans Wunsch
Wohn - u . Schlafzim.

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten.
Winterstr . 40. III . r.

Herr .- u. Schlasz .
gr . Räume mit ievar.
Eing . . in gut. Hause
u . bester Lage d . Ndit-
telstadt zu vermieten.
Adr. im Tagblatibüro
zu erfragen.

Möbl. Zimmer
ist , u vermieten bei
alleinstehender Witwe.
Rebeniussti . 41 , IV. r.

Mansarde
an 2 Pers. zu verm.
Akademiestr. 58. IV.

Nähe Hauvtvost .
Gut möbl. heizbares

Mansarden,Immer , el.
Licht, an iol . Frl . zu
vermieten. Meister,

Sofienstrabe 173a .
1 gr. , 1 kl. Zimm .. pt .
in gut. Lage, möbl.,
f . Büro od . Wohng.
zu verm . Angeb. unt.
Nr . 120 i . Tagblattb.

— baden
mit Ncbenraum oder
Wohng. sof . od . später
zu vermiet . Näheres :

Her renstratze 8 , I .
D « rlach .

2 MllM
für

Praxis od . Aliro
in bester Geschäftslage
auf 1 . Älpril i . Hanse
der Löwen- Avotbeke
_ zu vermieten ._WeMätte
mit Gas . Waller und
Elektr. verieh.. z. vm .
Rüppurrerstrabc 82.

im Büro (Hok >.
Möbl. Mro

evtl , unmöbl ., pari .,
sep. cl . L .. Tampshz.
zu vermieten.
Karlstrabe 58 , pari.

Artillerle 'Nund
..Si. Barbara '

Karisrube.

Unser« diesiährig«
Keneral-

versammlung
findet am Sonntag , d .
8. Febv. b . I . , nach¬
mittags 3 Uhr im
Hotel „Goldener Ad¬
ler". Karl- Fricdvichstr .
Nr . 12, statt . Wünsche
und Anträge wollen
bis 5 . Februar an den
1 . Vorsitzenden einge¬
reicht werdcn.

Tagesordnung hängt
im Bcieinlokal auf.

Ich bitte die Kame¬
raden, sich an diesem
Tage frciznmachen u .
vollzähl, zu erscheinen .

Der Borstand.

Illietgesuche

2 ZilN.-Wchll.
nur gute Lage, von
Herrn zum 1. April
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 102
ins Tagblattbüro erb .

Jung , kinderl. Ehe¬
paar lucht
2—8 Zimm . -Wohnnug
Bahnhossnäbe . Miete
50—70 M . Vorauszah¬
lung . Angeb. unt. Sir.
122 ins Tagblatibüro .

Jung . Ehepaar sucht
z. 1. Avril oder Mai

2 Zimmerwohnung
Ost - oder Südstaot .
Angcb. unt . Nr . 4697
ins Tagblattbü ro erb .

Ab 1. März 2 ZIm .-Wobnuug v. kinderlos .
Ehepaar od . Maniarde
zu mieten gctucht . An-
gcbote unter Nr . 4692
ins Tagblaitbüro erb .
Kinderlos. Ebep . sucht
möbl. Zimmer

mit 2 Betten u . Kü -
cheuben . , Nähe Wald-
stratze. Angeb., ohne
Breis zwecklos , unter
Nr . 123 i . Tagblattb.

Eeti . Wulein
würde einige Kinder
am Nachmitt. z. Aus -
sührcn annehlnen Zu
crsr . im Tagblatibüro .

Qaraae
grob bell , heizbar , el.
Licht, sofort od. später
zu vermieten.Dragvnerstr. 5 . I I .^ Garage

~
Marie -Alcrandraür .16
in . Licht u . Wass . 20 JI
monatl . zu vm . Näh.
Lessin g str . 51 . L aden .- Laden -
mit Nebenraum

zu vermieten.
KolvinabanS,

Karlstrab« llb.

Entlausen
grauer Anaorakaicr.

Ueberbrinaer od . Aus¬
kunst tlselobn . zugesich.

Gnaacna».Sauptl . Streib ,
Michelbachcrstr . 3 .
Ig . schwarz . Svibcr

mit wcib . Brust , hat
sich verlaus . Bor An¬
kauf wird gewarnt.

Hansfeld.
Karlsniher Weg 2.

Karlsruher
Turn -verein 1846

Wir beehren uns , unsere Mit¬
glieder auf die am Samstag ,
den 31. Januar 1931
in sämtlichen Räumen

stattfindende Veranstaltung hin¬
zuweisen . Siehe Vereinsnachrich¬

ten vom Januar 1931.
Karten sind zu haben fllr Mit¬
glieder 1.50 RM „ durch Mitglie¬
der eingeführte Gäste 2.50 RM .
in der Geschäftsstelle , Buchbin¬

derei Sohick , Waldstraße 21.
Der Tnrnrat .

MMe .
= Dienstag , de « 3. Februar 1981, abends W
= 8 Udr , hält Herr Professor Dr . E. Obst . W
Z Hannover, im Hörkaal 16 des Aula - W
s baues der Technische « Hochschule einen g|

1 vdkim in» klMIldm I
W über : W
I „Sie dedisw Simntt I
> SAesien"

. i
1 Eintritt für Mitglieder frei |
g ( Mitgliedskarte vorzeigen! ) W
D Für Nichtmitglieder RM . 1.—. j
W Der nächste Bortrag findet am 8. W
m März statt. W
Vul!l!!I!!lRI!!IIWII!W>IIItI!WII!I!lIII!I!IIIlllI!>IWIIllI»III!IIII!il!III>M

Wviiferilers Marionciien
Sarlftrahe 16. — Sonntag , 1. Februar 1931 :
8 Uhr: „ Schneewittchen ".
5 Uhr : „Hänfel und Gretel".
8 Uhr: Hans Sachs : „St . Peter auf Erden".

Dazu : „Des Narre« Lieb und Tren".
Karten : MustkbanS Müll -r . Kaiserstrab « ,
und Diätküche Wolikörster . Erbprinzenstr. 8.

Notge-metnsHafbsempfänger halbe Preise
a« der Kaste .

Heute nachmittag Wafielgedeck
Abends

«rotzes Sonder ' Konzert
dei veiaUikt . tiaubkapelle Frans Dolezet

Aus dem Progranim :
Tonbiider auta d . m Mue kdiama

Di « Walku/e ' . . Wagner
rocaiische Rnappodle Nr. 4 . . . Lmzt
Walzer op . t.4 a um v . . . . 6i >opin

neuen Ibavd-Lol LenÜÜLSi Karl Voi&n&ky
Kreitag , den 3U. Janu ir

Otiiter Rappen - AseJ mit Tanz
Samstag , den 31. Januar

Erstes Kostüm -fest

FISCHE
frisch eintreffend

Kabliau 3 Pf»«*1 »«hw*r
Kabliau lm Ausschnitt .
Schellfisch .
Kabliau - Filet . . .
Goldbarsch . . . .
Bratschellfisch . .
Grüne Heringe . .
Rotzungen .

. Pfund 28 #

. Pfund 20 #

, Plund 28 #

. Pfund 45 #

. Pfund 35 #

. Pfund 32 #

I Pfund 54 #

. Pfund 50 #

Festhalle
Der weltberühmte Neues kros ^ 0>"

DON
KOSAKEN

Dirigent: Serge laroff VllW “
, q tjiir,

singt morgen Freitag , 30. Jan . 1931, abends °
io der Feitbaile .

Karten zu Mk . 1,50, 2— , 2 .50, 3 .— und 4.— b
Musikalienhandlung

Fritz Hüller

Wirsail KssIrlÄie»
Heute Donnerstag

Kappenabena

snricBtDrjieiH. J .O ^en
I abends 8 Uhr im Künstlerhâ

■e Wunder derfijj
MenWM

,u verkauf,. 1,70 hoch ,
),70 breit, 0,60 trief,
ür 150 Mark. Adr.
. Tagblaitbüro zu er¬
jagen .

onene Sleiien

Sauberes , fleißigesITIäiMien
v . 8—11 U . zu 2 Perl ,
ver 1. Febr. gesucht.
Schnehlerstr. 2, 11.. l.

— IM
Suche

mit 3000- 400üjf Ein¬
lage in nachweisbar
gut. Geschäft . Schöne
2 Zimm .- Wohn . steht
zur Verfüg , slngcbot«
u . Nr , 117 i . Tagblb.

Luter
Verdienst

dch .
'Uebernahmc

mein . Vortretg . f .Karlsruhe u . Um¬
gebung . Kein
Kündendes ., nur
Postversd . Ka¬
pital nicht er¬
fordert .. für jed .
geeignet . Arbeits¬
zeit 4 -5 Std . tägl .
?v. abds . Ang . an O
Sigle . Pforzheim .Bertholdstr . 24.

Zum Verkauf be¬
kannter Nähma¬
schinen zu erleicht .
Zalihmgsbed . an
Privat - und Iland -
werkerkundschaft
werden

rührige
Herren

gesucht , die gewillt
sind , ihren Wohnsitz
oder die nähere
Umgebung gründ¬
lieh zu bearbeiten .Gute Verdienst¬
möglichkeit . Ein¬
arbeitung ii . Unter¬
stützung durch das
Geschäft . Angeb .unter Nr . 4605 ins
Pagblattbüro erb .

Wenn Ihnen ein
neues

9Umo
jetzt noch zu teuer
ist . finden Sie gute
gebrauchte Instru¬
mente zu niederem
Preis . :n g ro 0 e r
Auswahl bei uns .
Späterer Tausch

gerne gestattet .
Bequeme

Teilzahlung .Pianos zu vermiet .
Pianolager

Scfjlaile
Kaiserstraße 175.
Eing . rechts . 2. St

Telefon 339.

Ei » eSdiiaizinimer
« chrauf 160 cm , mit
ovalem Kristallivicael
ZZl? - Mk . 390
Möbelhaus

Freundlich
Kronenftrabe 87/39 .

näWdrine
versenkbar,billig zu verkam. An¬

gebote unter 3ir. 4696
ins Tag blaitbüro erb .

Herrschaftliches

!r

Maimtmin
garantiert naturrein ,
liefert Selbsterzcuaei ,jedes Quatutum frei
Haus . Auskunft bei

Wivfler ,
Zähringerstrabe 66 .

in fein . Edclbölz. , vol. ,
Büfett 225 ein breit ,
Vitrine , Kulistentisch
140/110 . 2 Sellel . vier
Stühle (Bezug nad)
Wahl) , zu dem antzer -
gewöhnlich blll. Preis
von 1080 Jt. zu verks .

Sitzler,
Möbellaaer und

Schreinerei,,
Ludw.-Wilbclmstr. 17.

Weih . Emailherd
gut erhalten , billig »n
verkaufen.
Sommerstrah« 20, I.

Ziehharmonika
3reihig. für nur SOJt
zu verkauf. Snobloch,
Baumeisterstrabe 52.

Unterricht wirb erteilt
_ vro St unde 1 Jt .

Junker & Rub-
— Herd —

sowie Sviech -Avvarat
sehr billig abzugeben.
Zäbvingerftr. 46 , Lad .

SMisezimmer
eichen , schwere Ware.
Büsett 190 am breit,
Kredenz , Zugtisch , vier

Lederstühle
Mark 650 .—^

Möbelhaus
Utaier-

UOeinheimer
32 Kroueilstrnbc 82.

Prachtstück, spottbillig
zu verlaufen .
Klvvierfabril Stöhr .
_ Ritterstrabe 30._

MOCtfti)
fast iteu, 680 ccm . 2
Zrilindcr Jap - Motor,
mi . allen Schikanen,
billig abzugeb . Born ,
Klanprechtstratz « 20 .

EMenr ^
Ein fett fünf Jahren besten^

^ fjä }

SailongMafl (3BörHyJ>
ist umständehalber mit ReKvt
erforderlichen Unterlagen

für 100« Mark zu verk^ A
DaS Geschäft eignet stch auch
ten Beamten , ba keine w*veiBn4. „
Nischen Kenntnisse erforderlich

Nur rvirkUch ernste
über das nötige Kapital
Angebote unter Nr. 124 tnS
einretchen .
Emailherd m . Nickel¬
schiff verkauft billig.
Grenrstrabe 10, Hof.

Getragene . . . .Herren- Schnürstiefel
Größe 40. billig ,u
verkaufen.

chönseldstr . 1 , III . r.
Mod. Kindersportlieg-
wag., eis. Kinderbett.
Kiuderklavvituhl z. vk.
Lachnerstr , 18 , pari.
flähmalifiinE

(Dürkovv ) , verienkb . .
»T«' neu , verk . billig :

Hischman «.
Zähringerstratze 20 .

felic „
Kttrseb»«r*1

| (y

Erbprm *®1

Sdirank-
Ornmmopfion

(Marke Odeon) , mit
40 Platten , säst neu.
biüia abzugeb . Anzus.
nachmitt . ab 4 Uhr:

Klanprechtstr , 1 . IV.

Suchen Sie ...
etwas zu o- rk ,

zu
»« K "
s

oder A ,

oder ein «
et »ew
einem

oder Kap »«»-

fo Inserieren Sie im „ ia ({

„Karlsruhep TaSy .

Bette« m . Rost 15 n .
20 M . Matrah . Stück
12 n . 15 Jt , neue BitteSteil. Wollmatrahe m .Keil 32 Jt . ireib. SSlz .Kinderbett mit Matr .
20 Ji . mehrere Chaise¬
longues 20, 25 u . iöJi .weiß . MetaÜbctt mit
Riatr . 28 Ji . Deckbet¬
ten . Kiss. . mod . Plüsch -
diwan . 90 Ji , Solas
30 i! . 3öJl , 6 . Walter,
Ludwig- Wilhelmstr. 5.

Badische Lichtspiele * Konzertf
nur heute und Frelt- e ,

5 und 8 30 Uhr 5 und 8 30 C *

„SiHtcrKonäorOber Feuer!
Mk 1-

der prachtvolle Günther Plüchow - F*' 1®

Einheitspreise : ■
und 50 Pfg . — Nachm , für Schill ®r

Kartenverkauf wie üblich
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